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Das bisherige Ergebnis des erbitterten Ringens im Osten

Eine gewaltige Sieges - Bilanz

Das Lügengewebe zerrissen
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Zeichen zunehmender Zersetzung
gefangene Bolfchewiften aus 18 verschiedenen Truppen «

teile »

Kämpfen haben ungarische und slowakische Ver¬
bände , die in treuerWaffenbrüderschaft Schulter an Schulter
mit der deutschen Wehrmacht standen , hervorragenden An -
teil . Gleichzeitig mit dieser Operation haben die unter dem
Oberbefehl bes Generals Antouescu stehenden deutkch -
rumanikchen Verbände den stark verteidigten Pruth be¬
zwungen und Bessarahien trotz heftigster Gegenwehr
und ungangbarsten Geländes vom Feinde befreit . Danach
wurde die aus deutschen und rumänischen Korps bestehende

lFortsetzung auf Seite 2 )

Rund 900000 Gefangene - Die blutigen Verluste des Gegners betragen ein vielfaches dieser Riesenzahl -

13145 Panzerkampfwagen , 10388 Geschütze und 9082 Flugzeuge erbeutet oder vernichtet - Fast übermensch¬
liche Leistungen des deutschen Soldaten

Berlin , 8 . Aug . Der derzeitige Präsident der US $L
F . D . Roosevelt , ist durch sensationelle Enthüllungen über
betrügerische Finanzgeschäfte nenerlich auf das
schwerste vor aller Welt kompromittiert .

Bor genau 20 Jahren bat der Mann , der seit
acht Jahren Präsident der Bereinigten Staaten von Nord¬
amerika ist . die Inflation in Deutschland an der Spitze
einer jüdischen Finauzgruvve in Kanada zu schmutzigen
undbetrügerischenEeldgeschäfteaausgenutzt

Eine Finanzhyäne Herr des Weißen Hauses
Aufsehenerregende Enthüllungen über schmutzige Finanzmanöver des derzeitigen USA . -Prästdenten mit Jnklationsmark- Er betrog deutsche und llSA .- BLrger gleichermaßen - Geschäfte mit Schiebern und Svekülan
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Welt der Roosevelts

Frankreich zu warnen eine unnötige Mühe !
Antwort des französtkchen Rundfunks au die Kriegshetzer - Eliane in USA .

SelchSft ^ eit durchgehend von 8— 19 Uhr außer Sonn - und Feiertags - Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf
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Berlin , 5 . , Aug . Am 4 . August nahm eine deutsche Ab¬
teilung im nördlichen Frontabschnitt im Kampf um einen
kleinen Ort 92 Bolschewisten gefangen . Die Gefangenen
gehörten 18 verschiedenen Truppenteilen an . Diese starke
Vermischung der sowjetischen Verbände zeigt auch im nörd¬
lichen Frontabschnitt die zunehmende Zersetzung .

Paris , 5 . Aug . Zu der Erklärung von Sumner
W e Iles , in der Frankreich beschuldigt wurde , mit den
Achsenmächten zusammenzuarbeiten , und in der behauptet
wird , Frankreich bedrohe durch seine Zusammenarbeit mit
Japan im Falle Jndochina die Vereinigten S t a a t en .
äußerte sich der französtsche Rundfunk u . a . wie folgt :

„ In dem Augenblick , da wir im Fernen Osten ein für
uns sehr interessantes Abkommen erzielt haben , ein Ab¬
kommen . das eine gegenseitige Verteidigung zwischen Jndo¬
china und Japan vorstebt , findet Amerika unsere Politik
wenig nach seinem Geschmack . Der amerikanische llnter -
staatssekretär hält sich für berechtigt , zu beurteilen , in wel¬
chem Mabe die französtsche Regierung ihre Versprechungen
einbält . Er kritisiert die Politik unserer Führer , fast be¬
schuldigt er Re , es an Loyalität mangeln zu lasten .

"

Der französtsche Rundfunk zitiert in diesem Zusammen¬
hang den Londoner Rundfunk , der wisten wollte , daß
Admiral Le ab n . der USA .-Votfchafter in BiLv . bei

Heftiger Luftangriff auf Moskau
Busfallversuch aus Tobruk im Feuer der Artillerie zu¬
sammengebrochen — Erfolge der Luftwaffe im Kampf gegen

die britische Insel

Astis dem Führer - Hauptquartier . 6 . Aug . ( Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Über , die erfolgreichen Operationen im Otten ist im Laufe
des heutigen Tages durch Sondermeldung berichtet
woroen .

« „ .Stärkere .KampMiegerverbände belegten in der Nacht zum« . August be, . guter Sicht militariiche Anlagen in
Moskau mit vielen Tonnen Sprengbomben und rehn -
tauseilden von . Brandbomben . Volltreffer in Werken der
Flugzeugindustrie forme zahlreiche Brände in Berkorguugs -
betrieben heuen den Erfolg dieses Angriffes erkennen .

An . der britischen Ott käste vernichtete die Luft -
waffe eine » Frachter von 6000 BRT . und traf ein zweites
paiwelsichiff itfirocr . Andere Kampfflugzeuge bombardierten
rn der letzten Nacht mit guter Wirkung Sasenanlagen im
Nordosten und im Osten der Insel . Weitere Luftangriffe
richteten stch gegen mehrere Flugplätze .

In Nordesrika brach in der Nacht zum 4 . August ein
erneuter britischer Ausfallversuch aus Tobruk heraus im
geuti der deutsch - italienischen Artillerie zusammen . Der
ivctnb hatte Hobe blutige Verluste und verlor eine Anzahl
Gefangener .

„ , Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen
Orten West - und Sudwestdcutichlands , vor allem in Karls¬
ruhe und Mannheim . Spreng - und Brandbomben . Die
Zivilbevölkerung hatte Verluste an Toten und Verletzten .
« lak - Artillerie und Nacktjäger schosten acht der angreifen¬
den britischen Bomber ab .

Die in Estland operierende Armee des Eeneral -
'

obersten von K L ch l e r nahm zunächst die stark urnkärnpften
Städte Dorpat , Felli « und Perna « , schlug in zahl¬
reichen heftigen Einzelgefechten die feindlichen Divisionen
und warf ste über Taps hinaus nach Norden zurück . Roch
sind die Operationen dieser Heeresgruppe nicht abgeschlossen ,
trotzdem wurden in diesem Kampfabschnitt bereits wieder
über 35 000 Gefangene gemacht , 355 Panzer¬
kampswagen , 655 Geschütze erbeutet oder ver¬
nichtet . An diesen Erfolgen hat die Luftflotte des General -
obersteu Keller hervorragenden Anteil . Sie hat in

"

sem Kampfabschnitt 771 Flugzeuge des Gegners
geschosteu oder am Boden vernichtet .

Marschall Pötain vorgesprochen und eine „ letzt e War¬
nung " des Präsidenten Roosevelt überreicht habe .

„ Eine Warnung des Politikers , der seine
Wahlversprechen nicht eingehalten hat , an den
glorreichen Sieger von Verdun !" so kommen¬
tiert der französtsche Sprecher . „ Man fragt stch . was hierbei
überwiegt , das Verabscheuungswürdige oder das
Komische . Wie dem auch sei — Frankreich zu warnen , sei
es zum letztenmal , war eine ganz unnötige Mühe . Wir stnd
gewarnt worden ! Die Reden eines Pepper , Lee , Knox ,
Stimson . Cordell Hüll und anderer , die nicht aufgehört
haben . die Besetz una von Dakar . Martiniaue .
Guadeloupe , den St . Pierre - Inseln und Mi¬
quelon . der Insel Clipperton und Französisch -
Guayanas durch die amerikanische Armee aufs heftigste
zu fordern — diese Reden ohne Umschweife stnd vor tauben
Ohren gehalten worden . Die Warnung Mr . Roosevelts
kommt etwas zu spät .

"

Die Bernichtungskämpfe in der Ukraine

Berlin , 5, Aug . In der Ukraine schreitet die Vernich¬
tung eingeschlostener bolschewistischer Verbände gut voran .
Bei der planmäßigen Verengung der Umklammerung wurden
nach vorläufiger Überstcht etwa 6000 Gefangene eingebracht .
Außerdem fielen die dazu gehörigen Ausrüstungen , Waffen
und Fahrzeuge m deutsche Hand . Vis jetzt wurden 50 Ee -
jAutze und 368 Lastkraftwagen gezählt .

' Eine vollständige
Munitionskolonne der Sowiets wurde übernommen . Die
Zahl der gefallenen Bolschewisten übersteigt die der Ee -
fangenen auch an . diesem Kampfabschnitt um ein sehr Be¬
trächtliches . Allein vor den Stellungen einer deutschen Di -
mston wurden beim weiteren Vorgehen 1450 Sowjets , unter
ihnen viele Offiziere und Politische Kommissare , als Leichen
aufgefunden .
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as . Wieder legt das OKW . dem deutschen Volk einen
Bericht über gewaltige Siege und größte Erfolge vor . Aus
dieser Darstellung erkennt man die Größe der Schlachten , die
im Osten von unserer Wehrmacht
kennt zugleich aber auch die G
des deutschen Soldaten .
Darstellung bricht aber auch das
unserer Gegner zusammen .

Der Vormarsch in den Ostseeländern
Nachdem die Düna zwischen Dünaburg und Riga

in schweren Kämpfen bezwungen und Lettland vom
Feinde gesäubert war , stand die Heeresgruppe des Eeueral -
feldmarschalls Ritter vo » Leeb vor der Aufgabe , die ent¬
lang der lettisch - sowjetischen Grenze laufende Stalin - Linie
zu durchbrechen und gleichzeitig die in Estland stehenden
Kräfte der sowjetischen Armee zu schlagen . I » kühnem An¬
sturm gelang es der unter Führung des Generalobersten
Busch stehenden Armee nnd der tn ihrem Abschnitt kämpfen¬
den Panzergruppe des Eeueralobersten Hoeppuer die
stark ausgebauten und zäh verteidigten Stellungen südlich
des Peipus - Sees zu durchbrechen . Ostrow , Porchow
und P les kau fielen nach kurzem , hartem Kampf . Damit
war die Voraussetzung geschaffen , um nach Norden einzu¬
drehen und de » Angriff in Richtung Leningrad einzu -
leiten . Trotz schwieriger Wegeverhältnisse . erbitterter Gegen¬
wehr und größter Beanspruchung der Truppe konnte der
linke Flügel der zwischen Ilmensee und Peipus - See
vorgehenden Kräfte bis dicht vor R a r w a oorgetrieben wer¬
den , nm die Landbrücke zwischen Peipus - See und Finnischem
Meerbusen zu sperren .

L » .b nicht nur deutsche , sondern auch seine amerikanischen
Mitbürger in der skrupellosesten Weise ausgebeutet . Diese
Methoden des schon damals auf das engste mit jüdischen
Ausbeuterbanden zusammenarbeitenden Prästdenten werfen
em mehr als bezeickneudes Licht auf den Mann , der im
Jahre 1920 als Kandidat für die Vizepräfidentschaft dnrch -
f >el , tedock auf seltsamen Umwegen im Jahre 1932
tn das Weiße Haus einzog .
. „ Sm Jahre 1922 wurde in Kanada die eingetragene Ee -
sellschait „ United Eurovean Investors Ltd .

" gegründet . F . D .
Roosevelt wurde , ihr Präsident . Am 12 . Oktober 1922 er¬
schien in der Zeitung „ San Francisco Cbronicle " im Zu¬
sammenhang mit der Gründung der United Eurovean In¬
vestors Ltd . folgende Anzeige :

„ Die neue Gesellschaft wurde ausdrücklich gegründet ,
um die Tatsache auszunutzen , dab die Mark , wenn Re
m,t Dollars gekauft wird , kehr billig ist . Die Gesellschaft
wird diese Mark entweder in Deutschland oder in deut -
>chen Werten anlegen . Die Gesellschaft wird aus den
in Deutschland bestehenden Bedingungen Nutzen ziehen .
£ « Anbetracht der hohen Verantwortlichkeit und des
Charakters des Mannes , der hinter der Gesellschaft
steht ( gemeint ist F . D . Roosevelt ) , bat Karl Offer es
unternommen , als ihr Bertreter in San Francisco zu
arbeiten . Die ersten Rothschilds wurden dadurch
reich , daß Re heruntergewirtschaftete Währungen von
zusammengebrochenen Nationen aufkanften ."

Am 22 . Oktober 1922 Boten die Agenturen der United
Eurovean Jnoostors Ltd . in allen Zeitungen eine Million
Mark für 200 Dollars . Am 29 . Oktober 1922 , eine Woche
spater . Boten die gleichen Agenturen eine Million Mark für
100 Dollars , und am 5 . November 1922 erschien im ..Sa »

Aus dem Führer - Hauptquartier , 6 . Aug . ( Funkmeldung . ) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Wie aus zahlreichen Nachrichten bervorgebt , besitzt die sowjetische Führung kein zuverlässiges Bild

Lase ' brer eigenen Fr ont ... Beim Festhalten am Grundsatz der unbedingten Wahrheit war für die
oeutiche Berichterstattung daher größte Zurückhaltung geboten , wenn Re dem Gegner nickt wertvolle Aufschlüsse
geben wollte . Der berechtigte Wunsck des deutschen Volkes , täglich übet den Verlauf der Operationen unterrichtet zuwerden , mußte demgegenüber zurücktreten . 5a , es mußte selbst in Kauf genommen werden , daß in der Heimat
' alsche Vorstellungen aufkamen und das feindliche Ausland irreführende Gerüchte austtreute .
.. , ^ Nunmehr ist der Zeitpunkt . gekommen , der es angestchis der Einleitung neuer Operationen ermöglicht Aufschlußüber de » Minus nnd das Ergebnis des gewaltigen Ringens zu geben , dos mit dem Durchbruch durchdie Stolt n -
Linie begonnen hat . Zwilchen Schwarzem Meer und Finnischem Meerbusen ergab das Gelände und die eigene Ziel¬
setzung , daß dieser Durchbruch an drei entscheidenden Stellen erzwungen wurde : südlich der Vripjet -Sümpfe . in der Rich¬
tung auf Smolensk und südlich des Peipus - Sees .

„ -A ; r>
3n den drei nachfolgenden zusammenfassende » Meldungen wird der Kaiikpf der hierbei eingesetzten Krästegruppengeichildert . tn der abichließmde » vierten Meldung das 8 e k a m t e r g e b n , s dieser Operationen gewürdigt . DieOperationen an der finmicken sronj und der Kampf der Kriegsmarine müssen einer späteren Bericht -

eritattun « öorochaltcn bleiben . •

gewonnen wurde , man er -
röße der Leistungen

_ „ . . . . ---- . ----- Mit dieser umfassenden
Darstellung bricht aber auch das ganze Lügengebäude
unserer Gegner »uiammen . Die Gründe dafür , daß wir so
lange ichweigen mußten und uns mehr oder weniger auf An¬
deutungen beschränkten , sind in den Meldungen des OKW .
klargelegt . Die Sowjets und ihre Busenfreunde , die Eng¬
länder wie die Nordamerikaner haben diese Zeit des Still¬
schweigens benutzt , um immer wieder neue Lügen in die Welt
hinauszuvosaunen . Noch heute Nacht verkündete London , der
deuticke Sieg sei noch nicht sicher und New Aork erklärte , die
deutsche Wehrmacht erleide einen Fehlschlag nach dem anderst .
Jetzt steht die Welt ^ was von diesen Lügenmeldungen unserer
Gegner au Balten ist und Re sieht noch einmal , wie unsinnig
alle lene Prophezeiungen waren die verkündeten daß der
deutsche Eegenschlag gegen die Sowjets zu einer Niederlage
Hitlers fuhren wurde . . .Heule hat der Tag begonnen , der
Deutschland in die Niederlage fuhrt .

" So verkündete der Lon¬
doner ..Rundfunk am 22 . Juni . Jetzt haben wir das Wort ,
letzt können wir d̂er Welt di « ungeheuren Leistungen und
deutschen Erfolge darlegen . Dabei mu « noch einmal betont wer¬
den . daß diese gewaltigen Erfolge mit erfreulichgerin -
geneigenenVerlusten erzielt werden konnten . Niemand
wird auch . in den Berichten den Hinweis darauf überleseii
können , daß neue Operationen eingeleitet Rnd
und ieder Menich weiß nach den gewaltigen Siegesmeldungen
noch mehr als bisher , daß auch dies « neuen Operationen zum
glanzvollen Siege iubren werden , zu einem Siege , der den
Bolschewismus , diesen Weltfeind , endgültia beRegt .

Durchbruch zur Unrfassungsschlacht
in der Ukraine

Auf dem Südflügel hatte die unter dem Oberbefehl
des Geueralseldrnarschalls von R u n d st e d t stehende Heeres¬
gruppe von Aufaug an besondere schwierige Gelände - und
Witterungsverhältuisse und einen zahlenmäßig stark über¬
legenen Feind zu Lberwindeu . In langwierigem schwersten
frontalen Ringen mußten die Armeen des Generals der
Jnfantrie von Stuelpuagel und des General ;

seldmarschalls v . Reichenau , unterstützt dnrch die Panzer -
grnppe des Generalobersten von K l e i st stch vorwärts kämp¬
fen , bis es gelang , den Gegner zum Weichen zu bringe « und
einen Stoßkeil über Schitomir bis vor die Tore von
Kiew vorzutreibe » . Mit diesem weit in den Rücken der
Stalin - Linie führende » Durchbruch , wurde es möglich , in
breiter Front zwischen D u j e st r und D » j e p r nach Süden
einzudrehe » , die Rückzugsverbindungen des Feindes abzu -
schneide » und die llmfassuugsschlacht einzuleiten , die zurzeit
i « vollem Gange ist .

In diesen für de » Gegner Lberans verlustreichen
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Eine gewaltige Siegesbilanz

000 Gefangene ,895
13 145 Panzerkamvkwage « ,
10 388 Geschützen und

082 Flugzeuge

sind damit errungen , die die tünsten eigene «

-

i

die Bolschewisten in il

y

*

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten

derholt feindlichen Luftangriffen anseeletzt . Einige Schäden
au Gebäude » . Zwei Tote und »ebn Verletzte .

Bei llolchekit und am Eulauabert - Joch haben unsere
Abteilungen kühne Vorstöße unternommen und feindliche
Kräfte , die sich unseren Stellungen »n nähern versuchten ,
unter Verlusten »urückgeschlagen .

von Seite 1 )

samtzahlen von 400 000 Gefangenen . 7615
Panterkamvfwagen , 4423 Geschützen und 6233 Flugzeugen
auf insgesamt

6 ,

Ein Leutnant und drei Mann schlagen sich durch
Mit Marschkomvab durch de - Urwald — Schon als vermißt gemeldet

Roosevelt der Komplize des llntermenschentums
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner ELriitleitung )
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Menschentum immer enger gestalten zu müssen . Er ermuntert
__

"
. . . Ihrer verbrecherischen , gegen die

abendländische Kultur und Zivilisation ge¬
richteten Politik .
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Berstärtter Terror der Kommissare
Die Folge schwerer Verluste der Sowjets

Berlin . 5 . Aug , Nach Eefangenenanssagen setzte bei de «
Bolschewisten in den letzten Tage « ei » verstärkter Terror der
Politischen Kommissare ein . Die blutigen Verluste zer¬
mürben den Kampfgeist der Trupven , daß ste
nur unter Todesandrohung zum Widerstand vorgetriebeu
werden können .

In einem Frontabschnitt erschien am Sonntag , 3 . Aug ..
ein Mitglied des Obersten Kriegsrates und befahl , daß ohne
Rücksicht auf V e r l u st e angegriffen werden sollte . Dieser
Terror wirkte sich furchtbar unter den sowjetischen Truvven
aus , die nach Meldungen von der gesamten Ostfront schwere
Verluste durch diesen sinnlosen Widerstand erlitten haben .

Nach einem Gefecht am Peivus - See wurden 500 Ge¬
fallene gezählt , während nur 40 gefangene Bolsche¬
wisten eingebracht werden konnten . In einem anderen
Frontabschnitt wurden am Montag . 4 . August , 3500 gefallene
Bolschewisten gezählt und nur 1700 Gefangene gemacht .

London will die Dardanellen verschachern
Roosevelt bewegt sich damit auf der gleichen Linie wie die

Engländer , die ja . wie wir aus der „ Times " wissen , bereit
sind , ßanz Ost - und Südost - Eurova dem Bolschewismus
auszuliefern . Inzwischen sind diese Enthüllungen noch durch
die Mitteilung ergänzt worden , daß London sich auch bereit
erklärte , die sowjetischen Wünsche nach einer Kontrolle
über die Dardanellen und den Bosvorus zu
erfüllen . In der gesamten Weltvresse hat der Artikel der
„ Times " grobes Aufsehen erregt und stärkste Empörung aus¬
gelöst , denn noch einmal ist durch diesen Artikel , wie aber
auch jetzt wieder durch das Roosevelt - Abkommen mit den
Sowjets klar geworden , wo der Feind Europas steht .

13 Millionen BRT . nahezu erreicht
Der deutsche Soldat und gemeinsam mit ihm die Ver¬

bündeten Deutschlands aber sorgen dafür , dab diese An -
schlüge des Bolschewismus und der Plutokratie gegen Europa
zunichte . werden . Mit ungeheurer Wucht zerschlagen die
deutschen Armeen die Massen des bolschewistischen Welt¬
feindes . Unentwegt kämvft sich der deutsche Soldat gegen
immer noch starken Widerstand der Sowjets weiter vor¬
wärts . Dabei mub England immer wieder erkennen , dab
es selbst nicht zu kurz kommt . Die Insel , die Stützvunkte am
Suezkanal und nicht zuletzt die englische Versorgungsschisf -
fabrt , stnd immer wieder das Ziel erfolgreicher deutscher
Angriffe . Was von all den englischen Versicherungen , daß
die Atlantik - Schlacht für Erohbritannieu gut stehe ,
zu halten ist , zeigte die gestern bekanntgegebene Ver¬
senkungsziffer für den Monat Juli . Danach
betrug am 31 . Juli der Gesamtverlust der Engländer
12 840 571 BRT ., nähert sich also der 13 - Millionen - Grenze .
Zu berückstchtigen ist . daß hierin nicht einbegriffen sind , die
vurch Minentreffer verlorenen Schiffe , kodab der tatsächliche
Verlust noch erheblich gröber ist . Wir haben auch schon mehr¬
fach darauf hingewiesen , dab der Verlust jeder Tonne Schiffs¬
raum heute , da die Engländer über keinerlei Reser ,
v e n mehr oerfügen , sehr viel stärker zu Buche schlägt als
etwa noch vor einem Jahr .

§ rancisco Chronicle " in grober Aufmachung folgende
» zeige :

„ Deutsche Mark wird gekauft oder verkauft gegen
Kasse oder monatliche Raten . Wir biete » für eine
Million Mark 75 Dollar . Falls Sie welche be¬
sitze » , verwerten Sie ste . Verdienen Sie stch grobe Divi¬
denden durch die « United European Investors Ltd .
Franklin D . Roosevelt . Präsident ."
Die Mitbürger des derzeitigen Präsidenten der Ver¬

einigten Staaten , die auf Grund der ersten Aufforderung
Roosevelts am 22 . Oktober eine Million Paviermark für
200 Dollar kauften , hatten bis zum 5 . 11 . 1922 innerhalb
von zwei Wochen bereits 125 Dollar verloren .
. Am 15 . Dezember 1922 veröffentlichte F . D . Roosevelt
in der „ New Bork Times " einen Artikel über die Aufgaben
und Geschäftspraxis der United European Investors Ltd .
U . a . heibt es da wörtlich : ..Selbst wenn die Mark ganz und
gar verschwinden sollte , wird ein entsprechender Teil an
den Gesellschaften oder an dem Eigentum ( in Deutschland ) ,
in das die Dollars investiert wurden , unter allen Umständen
dem Verkäufer von Dollars gehören .

"

4>
Kz . Die Zeiten , in denen wir uns noch Illusionen über

die charakterlichen Eigenschaften Roosevelts machen konnten ,
sind längst vorüber . Die jetzt bekanntgewordenen Schiebungen
des „ ehrenwerten " Präsidenten überraschen uns nicht mehr .
Sie passen völlig in das Bild , das Roosevelt durch seine
Politik von sich selbst gegeben hat . Und doch kann kein
Deutscher ohne Erbitterung die vorstehende Meldung lesen .
Die ganze Not der Inflationszeit wird wieder lebendig in
uns . Damals nahmen wir sie wie ein unabwendbares Schick¬
sal hin . Heute wisien wir , dab die wirtschaftliche Auszehrung
unseres Volkes das Werk einer kleinen jüdischen
Plutokratenclique war , die überall und nirgends
zu Hause ist . Zu ihr gehört auch Roosevelt , damals Präsident
eines Schieberunternehmens , das sich die Ausbeutung des
nach vier heroischen Kampfjahren unterlegenen deutschen
Volkes zum Ziele setzte . Hyänen und Aasgeiern
gleich stürzte sich die Meute vom Schlage Roosevelts über
unser Land , um auch die letzten Kraftreserven , die dem Auf¬
bau dienstbar gemacht werden konnten , zu zerstören . Nicht
etwas aus politischen Leidenschaften heraus , sondern wie
Leichenfledderer , die die Toten und wehrlos Ver¬
wundeten berauben . Das ist der Geist , der heute im Weibe »
Haus regiert , der unter der Maske der Demokratie und des
Weltbürgertums die schwachen Völker auszuplündern ver¬
sucht . Wir brauchen nur an die schwarzen Listen zu
erinnern , die angeblich den Handel mit de » Achsenmächten
und damit die Wirtschaftskraft Deutschlands und Italiens
treffen sollen . In Wahrheit dienen sie nur dazu . Südamerika
der Wallstreet - Plutokratie zu unterwerfen . Die brasilianische
Zeitung „ Pampero " enthüllt die mitleidlose Bar¬
barei dieses Dollar - Krieges . Tausende Arbeiter
und Angestellte , so schreibt das Blatt , werden in unserem
durch den Krieg ohnehin stark in Mitleidenschaft gezogenes
Land brotlos . Zehntausende von Familien fallen dem
Hunger und dem Elend anheim , weil die auf den schwarte »
Listen stehenden Firmen grötztenteils ihren Betrieb Nicht
mehr ausrechterhallen können . Aber was kümmert das Frei¬
beuter - und Plünderernaturen . wie Roosevelt , und seine
jüdischen Hintermänner . Sie sind , ebenso wie ihre bolsche¬
wistischen Komplizen , gewohnt , über Leichen hinwegzugehen .
Datz die einen Tausende legal verhungern lassen , die anderen
ungezählte Menschen in den Kellern der GPU . zusammen -

schieben , ist ein Unterschied , der praktisch bedeutungslos
bleibt . Der Macht - und Dividendenbunger dieser Fmans «
bvänen ist unersättlich . Die Kosten ihrer Kriegsvolitrk . die
für sie unabsehbare Rüstungsdividende abwirst , werden auf
den kleinen Mann abgewälzt . So bat jetzt das Repräsen¬
tantenhaus in Washington ein neues Steuergesetz
über 3 .5 Milliarden Dollar verabschiedet . Dadurch
werden die Steuern für den Mittelstand nahezu v er -
dreisacht . Die belogene und verhetzte Masie mub das
Geld für das gratis gelieferte Kriegsmaterial an England
aufbringen , während der Präsident und die mit ihm ver¬
einigte Schiebercliaue unvorstellbare Gewinne eimackelt .
Was Roosevelt während der deutschen Inflation im kleine »
begann , hat er nun in Riesenmasse übertragen . Ein Plün¬
derer , der seiner Geldgier keine Grenzen mehr zu setzen ver¬
mag . „ Die Welt , in der Hitler siegreich ist "

, so äußerte Frau
Roosevelt im Mai dieses Jahres vor Pressevertretern , „ ist
nicht die Art Welt , in der ich und meine Söhne leben wol¬
len ." Das ist verständlich ! In der klaren Luft einer sauberen
volitischen und wirtschaftlichen Gesinnung , wie sie der
Nationalsozialismus gestaltet , müsien Schmarotzernaturen
vom Schlage der Roosevelts ersticken . Sie können nur im
Morast leben , der überall da . wo Deutschland siegt , gründlich
ausgeräumt wird . Die Welt Roosevelts , die Welt des poli¬
tischen und wirtschaftlichen Schiebertums , die jeder sittlichen
Grundlage entbehrt , hat keine Existenzberechtigung mehr .
Der gesunde Lebenswille Europas empört sich gegen die Herr¬
schast des Geldes und der niederen Instinkte . Das Todesurteil
ist gefällt und das nationalsozialistische Deutschland zu
seinem Vollstrecker berufen .

über den Stillen Ozean und durch Sibirien hindurch nehmen ,
wäre also endlos lange unterwegs . Die Sowjets können für
den Transport über den Stillen Ozean etwa 20 Schikfe zur
Verfügung stellen . Setzen die USA . selbst Schiffe ein . so
fehlen sie irgendwie England , oder für die eigene nord -
amerikanische Versorgung , die heute bereits unter Tonnage¬
mangel zu leiden hat .

Das Abkommen zwischen den USA . und den Sowjets 1

ist daher in erster Linie alsGefte zu werten . Roosevelt
hofft durch solche Vereinbarungen , die yanz auf der Linie
seiner Bemühungen , doch noch irgendwie Anschluß an den
Krieg zu bekommen , liegen , dieSowjets aufmuntern
zu können . Obwohl immer neue Einzelheiten Über die
Schandtaten des Bolschewismus bekannt werden — wie ver¬
weisen nur auf die Berichte über die Untersuchungen in den
Sowietvertretungen in Berlin und Paris — so glaubt Roose¬
velt dennoch , die Beziehungen zu diesem organisierten Unter -

Erwartungen weit übertreffe » . Sie siud in ihrem ganze »
Umfang nut richtig zu werten , wenn man berücksichtigt , datz
die blutige » Verluste dieses überaus zäh u » d verbisse »
kämpfende » Gegners eia vielfaches der Gefangenen «
zahlen betragen .

Die Verbände des Heeres , der Waffen - / ) und der
Luftwaffe haben gegenüber diesem bisher härtesten
Gegner an Tapferkeit und Ausdauer fast übermenschliches
geleistet . Der Überlegenheit der deutschen Führung ,
der unübertrefflichen Güte der Waffen , der hervorragenden
Ausbildung und Kampferfahrnng der Truppen , vor allem
aber dem Heldentum des deutschen Soldaten und feiner
Waffengefährtea ist es zu verdanken , datz die gewaltig ge¬
rüstete Sowjetwehrmacht zerschlagen werde » konnte .

Hervorzuheben sind die M a r s ch l e i st u o g e « der
Infanteriedivisionen , die unter Einrechnung der ,
Eefechtsbewegungen teilweise weit über 1000 Kilo¬
meter zurückgelegt haben . Die gesamten Operationen in
diesem Ausmaß sind nnr auf der Grundlage einer hervor¬
ragenden Organisation des Nachrichtendienstes und der rück¬
wärtigen Verbindungen möglich gewesen sowie anf Grund
der Tatsache , daß es gelungen ist , schon heute das Eisen¬
bahnnetz des besetzten feindlichen Gebietes fast in vollem
Umfange bis dicht hinter die Kampfzone wiederherzustelle » .

Im Bewutztkein ihrer Überlegenheit und in der Gewiß¬
heit des Endsieges steht die deutsche Wehrmacht bereit , um
nunmehr in einem neuen Operationsabschnitt de »
Bernichtungskampf fortznketze » , de » sie mit einer Reihe
größter Siege begonnen hat .

" ( Fortsetzung

Armee des Generalobersten Ritter von Schobert über de »
mittleren Dnjestr nach Nordosten angesetzt , um die Verbin¬
dung mit de » von Norden kommenden Kräften herzustellen .

Die bisherige Zählung in diesem Kampfabschnitt ergibt
über 150 000 Gefangene , 197 0 Panzerkampf -
wagen und 2190 Geschütze .

Die Luftwaffe des Generalobersten Löhr ist an dem
erkolgreichen Verlauf dieser Operationen hervorragend be¬
teiligt . Sie bat hierbei 980 Flugzeuge der Sowietlustwafse
abgeschossen oder am Boden vernichtet .

Der Sieg von Smolensk .

In der Mitte der Ostfront hat die Heeresgrappe
des Eeneralfeldmarschalls von Bock die große Schlacht von
Smolensk siegreich zu Ende geschlagen . Raum , Zeit und
Härte des Kampfes geben ihr in der unerbittlichen Folge
von Vernichtungsschlägen gegen die bolschewistische Wehr¬
macht das geschichtlich einzigartige Gepräge . In
satt vierwöchigem Ringen haben die Armeen des Eeueral -
seldmarschalls von Kluge , des Generalobersten Strand
und des Generalobersten Freiherr von Weichs , sowie die
Panzergrnppen unter Generaloberst Guderian » nd
Generaloberst H o t h dem Feinde ungeheuer blutige Ver¬
luste beigebracht . Rund 310 0 0 0 Gefangene fielen
hierbei in unsere Hand . 3 2 0 5 Panzerkampswagen ,
312 0 Geschütze und unübersehbares sonstiges Kriegs¬
material wurden erbeutet oder vernichtet .

Die Luftflotte des Generalfeldmarschalls Kesselring
hat an diesem Siege entscheidenden Anteil . Die Sowietluft -
waffe verlor in diesem Kampfabschnitt 1098 Flug¬
zeuge . Der Verlauf dieser Schlacht im einzelnen wird im
morgigen Wehrmachtbericht näher geschildert .

Vernichtote Millionenheere
Mit den in den heutigen Sonderberichten bekanntge -

gebenea zahlenmäßigen Erfolgen unserer Ostfront haben
sich die im Wehrmachtbericht vom 11 . Juli gemeldeten E e -

43 sowjetische Bunker genommen
Berlin . 5 . Aug . Im Verlaufe des 4 . August brachen

deutsche Truvven in ausgebaute Feldstellungen der Sowjets
im Raume südlich Kiew ein . Dabei wurden in heftigen
Kämvfen 43 sowjetische Bunker genommen und die bolsche¬
wistische Besatzung niedergekämpft . Tausende von
bolschewistischen Gefangenen und reiche Beute
von Kriegsgerät aller Art wurden bei diesem kühnen Unter »
nehmen gemacht . Die blutigen Verluste der Sowjets sind
sehr hoch . Die Zahl der gefallenen Bolschewisten beträgt das
Dovvelte der Gefangenen .

as . Berlin , 6 . Aug . Roosevelt bat nunmehr den
Sowjets , wie amtliche Washingtoner Meldungen besagen ,
weitgehende Hilfeoersvrechen gegeben . In den
mit dem Sowjetbotschafter abgeschlosienen Vereinbarungen
verpflichtet sich Washington , jede Wirtschaftshilfe den
Sowjets zukommen zu lassen . Kriegsmaterial zu liefern und
amerikanische Schiffe nach Möglichkeit für diese Lieferungen
einzusetzen . New Borker Blätter selbst lasten keinen Zweifel
daran , daß diesen Vereinbarungen eine größere praktische
Bedeutung nicht zukommt . Sie stellen vielmehr fest ,
daß angesichts der Lieferungsverpflichtungen gegenüber Eng¬
land und angesichts der eigenen Aufrüstung die USA . kaum
noch über Material für die Sowjets verfügen . Dazu kommt
die Transportfrage . Das Material müßte den Weg

DNB ...... 5 . Slug . „ Wir waren nach langem , be¬
schwerlichem Marsch endlich in Nowy Droor angenommen ,
erzählt uns der Leutnant C . in unverfälschter Wiener Mund¬
art , „ und wollten nun weiter nach Porozow zu unierern Re¬
giment . Meine Panzerjäger brauchten ' aber ooreru etwas
Schlaf , und io schlief jeder dort ein , wo er gerade stand oder
saß .

" Ein kleines , sauber geführtes Tagebuch liegt auf den
Knien des Leutnants , und man merkt ihm beim Erzählen
an , daß er dieses Erlebnis , das hier in Nowy Dwor seinen
Anfang nahm , niemals vergesten wird , er nicht und auch
nicht die paar Mann , die mit ihm waren , als es ums Ganze
ging . „ Wir standen mit unseren Fahrzeugen nur dem Markt¬
platz . als mitten in der Nacht plötzlich Motorenlarm auf¬
klang eine Gruppe Leuchtkugeln auszischte und ehe man
überhaupt wußte , was gespielt wurde , etn sowjetischer LKW
an uns vorbeibrauste und uns mit MG und Gewehren be¬
schoß . Wie ein Svuk war alles vorbei , und es ist als etn
Wunder zu bezeichnen , daß wir bei dem Überfall nur drei
Verwundete hatten ." . _ , ,

Doch es sollte nur der Anfang sein und von einer Kette
erregender Erlebniste , die der Leutnant und mit ihm , als
es zum Letzten ging , noch drei Mann durchzuftehen batten .
Bald merkte die Gruppe des Leutnants , daß eine Verbin¬
dung mit dem Regiment nicht mebr bestand . und daß . der
Druck der Bolschewisten von allen Seiten immer , starker
wurde . Und wie , um ihre Lage zu bestätigen , erschien etn
Sowjetflieger über ihnen , der ein Flugblatt mit einer Ze In¬
nung abwarf , aus welcher hervorging , daß . das gesamte Re¬
giment von den Sowlet - Truvven eingeschlossen
wäre und sich deshalb ergeben sollte . Doch die Vereinigung
des Leutnants mit seinen Panzerjägern und seinem Regi¬
ment gelang . Nun aber war die Hölle los . Stärkstes feind¬
liches Feuer von allen Seiten . Und nochmals griff etn
Flieger in die Geschehnisse ein , Diesmal aber ein deutscher .
Auch er warf eine Meldung ab . Es war der Befehl des Dr -
visionsgenerals an das Regiment , in dem es kurz und bündig
bieß : „ Das Regiment schlägt sich nach hinten
d u r ch.

" Und es schlug sich durch . Als Durchbruch von
Nowy Dwor wird es in die Geschichte dieses Regiments ein »
gehen , bei dem als letzte die Angehörigen des Bataillons
unter Führung ihres Kommandeurs , Hauvtman L . mit dem
Deutschlandlied auf den Lrvven durch dir feind¬
lichen Reiben brachen . Wie zwei Kostbarkeiten entblättert
der Leutnant zwei verschmutzte Blätter , das eine das bolsche¬
wistische Flugblatt mit der Zeichnung und der llberaabeauf -
forderung und bas zweite der Tagesbefehl des Generals
nach gelungenem Durchbruch , in welchem , er aut die hervor¬
ragende Leistung der Truvven in den kritischen Tagen bin -
weist und den weiteren Einsatz der Division tm Geiste von
Lorvy Dwor verkündete . Aber es waren nicht die letzten des

9
erhöht .

Erfolge

Regiments . Sie mit dem Deutschlandlied die feindlichen
Linien durchstoßen batten . Eine Gruppe von 28 Mann war
bei den schweren Durchbruchskämvfen . die sich tm dichten
Walde bei Nacht abgespielt haben , abgesvrengt worden . „ Wir
standen , anders kann man es nicht nennen . lagt der Leut¬
nant , „ im Urwald "

.
Jede Orientierung war uns verlorengegangen . Schweren

Herzens mußten wir uns entschließen , unser Geschütz stehen
zu lasten . Wir gerieten ineinenSumvf , und manch
einen Kameraden haben wir nur dadurch retten können , daß
wir ihn an seinem Gewehr wieder herauszogen . Ich stellte
meinen Marschkompaß auf SLdost , und wir marschierten los .
soweit man in diesem Gelände von Marschieren überhaupt
sprechen kann . Ich mußte Spähtrupps ausschicken , die vor -
füblen sollten , keinen davon sahen wir wieder .

"
Schließlich

waren noch der Leutnant und drei Mann übrig . Wir haben
buchstäblich die Tropfen von den Gräsern geleckt . Ich selbst
hatte meinen Mantel mit für mich unersetzlichen Filmauf¬
nahmen verloren . Unsere Lage erschien verzweifelt .

„ So entschloß ich mich "
, fahrt der Leutnant fort , „ allein

vorzufühlen und noch einen letzten Ausweg zu versuchen .
Bald merkte ich allerdings , daß mich meine letzten drei Mann
nicht verlasten wollten , daß sie mir unbemerkt folgen wollten .
Ich wollte ihnen gerade Vorwürfe deshalb machen , als wir
Gerumpel vor uns hörten . Kein Zweifel , wir mußten in
der Nähe einer Straße sein . Die Huven sowjetischer LKW ' s
hörten wir deutlich heraus . Aber das konnten Beutefahr¬
zeuge fein . Also durch . Es ist schwer , unsere Gefühle zu be¬
schreiben , als wir auf der Straße plötzlich vor drei deutschen
Soldaten standen . Also gerettet , alle Mübe ist nicht vergeb¬
lich gewesen .

" Und wer beschreibt die Freude der vier , des
Leutnants und seiner drei Mann , als sie schließlich erfuhren ,
daß auch die anderen von der versprengten Gruvoe von
28 Mann es geschafft batten , sich durchzuschlagen . Sie waren
alle schon als vermißt gemeldet und keiner von ihnen wird
es vergesten , ihr Erlebnis bei Nowy Dwor .

Kriegsberichter Lotbar S e n n o ck.

Der italienische Wehrmachtbericht

Erfolgreiche Luftangriffe auf Lovern , Malta und Nord¬
afrika — Kühne Vorstöße in Ostafrika

Rom , 6 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Mittwoch hat folgende » Wortla » t :

Das Hauvtqnartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Unsere Luftwaffe hat in der Nacht »um 5 . den Flug¬
hafen von Nicosia ( Covern ) » nd in der Nacht zum 6 . August
den Flottenstützpunkt von La Valetta ( Malta ) bombardiert .

3 » Nordafrika an der Tobruk - Front Artillerie -
Tätigkeit .

Italienische und deutsche Flugzeuge habe » militärische
Anlagen von Tobruk und Mars » Matruk sowie den Hafen
Sidi Barani und den Flugvlatz von Fuka angegriffen .

Feindliche Flugzeuge haben auf Bardia , Derna , Bengbasi
und Misurata Bomben geworfen . Leichte Schäden . Ei »
Toter » nd fünf Berlnfte unter der eingeborenen Bevöl¬
kerung .

Während des im Wehrmachtbericht vom Montag er¬
wähnten feindlichen Einfluges in die Corenaika hat die
Bodenabwehr von Bengbasi zwei feindliche Maschinen ab -
geschosteu , die ins Meer stürzten .

In Ostafrika waren die Wohnviertel von Goudar wie -
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Wiesbadener Nachrichten
Bom Volkslied zum Kunstverständnis

Von Waldemar Arendt . Wiesbaden »

Wenn uns eine neue Zeit auf die Quellen des Deutlch -
ium - . auf . die heiligsten guter der Nation zuriickfiibrt . dann
mufjen wir auch danach itreben mit dem Volkslied in einer
innigen Derbinduna zu bleiben . Schwer fallen kann es uns
eigentlich nickt . aus dem Wunderbronnen des Volksliedes be -
lebrende Anregungen zu gewinnen , denn überreich find die
Schatzkammern deutscher Geistes - und Gemütswerte , die im
Volkslied ruhen .

Einfach nur ift die Form des deutschen Volksliedes , aber
klar ist sein Gebalt und seine schlichte Sprache , so verinner -
ncht , so uberzeuaungspoll . so ehrlich , kraftbewußt und hoch -
finnig daß sie alle , lauschenden Seelen machtvoll erfassen muß .
Unser Volkslied singt von Liebe und Liebesseligkeit , von
Deutschlands herrlichen Auen , von seinen ragenden Bergen ,
seinen tiefen . , dichten Waldern und seinen Tälern , von der
Wundersamkeit . der Romantik über Fluren und Gebirgen , vom
Sinnen in Marchenfeligkeit . von der fruchtgesegneten Kraft
unserer Felder und vom Zauber des Wanderns durch deutsche
Lande . Es singt von unserem starken Denken und Fühlen , von
unserem Veritandnis für die Erscheinungen im Leben der
Natur sowie für die Schönheiten herrlicher Gefilde , und es
zittert unsere Ehrfurcht vor den Gotteswundern Ser unserem
Blick erreichbaren Welt dann . Unsere vaterländische Wurzel -
festigkeit und Treu « klingt als lebendige Wahrheit im Volks¬
lied aul und es dröhnt darin wie Donner und Glockenläuten
unser Wille und unser Kraftbewutztsein als Erhalter und
Verteidiger des heimatlichen Bodens .

Das Volkslied soll ein von Tönen getragenes echt deut¬
sches Wort sein . Allerdings wer hier nicht fühlt , der wird
es nie erjagen , nämlich das innerste Wesen dieser schlichten
deutschen Volkskunst . Wessen Seele nicht , wundersam bewegt
wird , wenn die Romantik des ..kühlen Grundes " mit seinem
gewichtig ersählenben Mühlenrad im zarten Gewebe des Lie¬
des aufsteigt . wessen Heimatgefähl nicht schwillt , wenn die
Trautheit der heimischen Scholle gevriefeu und das Sehnen
nach dem Vaterhaus geklagt werd , wessen Auge sich nicht
weitet , wenn Hie Bracht deutscher Wälder und deutscher Auen
verherrlicht wivd . wessen Herz nicht mitschlägt , wenn won
den Seligkeiten oder den bangen Nöten der jugendlichen Liebe
oder von Liebesglück und Liebesweh in Tönen heißen
Werbens , schmerzvollen Entsagen ^ oder gefaßten Trauerns
gesprochen wird , dem dürfte die Kostbarkeit dieses deutschen
Edelsteins in Seiner ganzen Schönheit nicht erschlossen werden .

Wahrend des Krieges kommt das Volkslied als Volksgut
zu allgemeinster Bedeutung , denn im Felde und in der Kaserne
lucht viel bochwogende und übentrömenbe Empfindung aus be¬
wegten Herzen in der Verlebendigung einer Volksweise be¬
freienden Ausdruck . Seit einigen Jahren erst findet das
deutsche Volkslied mit allen zugänglichen Mitteln wieder die
verdiente Würdigung und Pflege . Der Musikschriftsteller
Richard Wal lasche k sagte einmal : ..Es liegt der Wert
aller Dilettantenvexeine . die die Kunst im kleineren Kreise
priesen , neben der Förderung des Schönen durch die Auffüh¬
rung in vielleicht noch höherem Grade in dem . was der
einzelne der das ganze Werk unter verständiger Anleitung
gründlich durchstudiert . dabei lernt . Dadurch wird die Kunst
allgemeiner , zugänglicher und findet bann eine verständigere
Aurnahme . Diese Worte lassen sich auch auf die Pflege des
Volksliedes anwenden denn von hier aus erschließen sich die
Wege in verschieden « Gebiete der Kunst . Zunächst wird der
Zanger in bas Verständnis der Dichtkunst hineingezogen . Das
otubium der Liederterte macht ibn mit so mancher Perle der
Poesie bekannt und geleitet sein Denken und Empiinden in
ein Reick , bellen Zauber weit abseits vom Alltag den dort
elnkehrenden Menschen erhebt und bewegt . Don der Schil -
beruna in den Dichtungen wivd der Sänger an die Pracht und
die Wunder der Natur geführt , und baburä kann der Sinn
für die Kunst in der Malerei geweckt oder geschärft werden .
Was wir im Gedicht beschrieben lesen , betrachten wir im
Werk des Malers mit verstärkter innerer Beteiligung ,

Wesentlich aber lenkt der Liedergesang auf die Bildung
munkalischen Gefühls hin . Schon äußerlich genommen ge¬
winnt ein Sänger viel , wenn er aufmerksam an gemeinschatt -
lichen Übungen und Vorträgen unter einem kundigen
Dirigenten teilnimmt . Wo ein Volkslied echt und wirkungs¬
voll erklingen soll , kommen die Sänger wohl kaum ohne
wenigstens leidliche Kenntnis des Notenbildes aus . zudem
müssen sie ihr Gehör schärfen , und ihr Empfinden mutz sich auf
die verschiedensten Schattierungen des Ausdrucks einstellen .
Alle dies « Notwendigkeiten leiten auf die Bildung eines ge¬
wissen mufifalitoen Stilgefühls bin . dessen Verfeinerung und
Sicherheit die Empfänglichkeit für musikalische Darbietungen
bedeutend veredeln und damit die Ansprüche an musikalische
Bedürfnisse außerordentlich heben kann .

Verbreitet und festigt stch also eine gediegene Pflege des
Volksliedes . !o darf auf eine -daraus erblühende Veredelung
künstlerischen Geschmacks gehofft werden . Und deshalb wird
uns an der Pflege unseres deutschen Volksliedes als eines ge¬
diegenen musikalischen Erziehungsmittels besonders gelegen
sein müssen .

Die Post sorgt für Geheimhaltung
Rund um das Postgeheimnis — «Grundlage des Vertrauens "

Immer wieder kommen Fälle vor . in denen Verurtei¬
lungen . erfolgen mußten , weil Postbeamte und Postangestellte
das Postgeheimnis gebrochen haben . Die Postverwaltung steht
mit Recht auf dem Standpunkt , daß das Postgeheimnis
eine Grundlage des Vertrauens ist . Über die
Rechtsverhältnisse des Postgeheimnisses bat unlänait Ober¬
regierungsrat Göbel in der ..Deutschen Postzei -
tuns " Ausführungen gemacht , denen wir folgendes ent¬
nehmen :

Ein Postbeamter , der di « der Post anvertrauten Briefe
und Pakete in anderen al § . in den vom Gesetz vorgesehenen
Fallen öffnet oder unterdrückt , wird mit schwerer Freiheits¬
strafe — Gefängnis von drei Monaten bis zu fünf Zähren —
bestraft ujtb mun damit rechnen , daß er im Dienststrafverfahren
zur Dienstentlassung verurteilt wird . Außerdem findet auf
ihn auch die für alle Beamten geltende Strafvorschrift An¬
wendung , durch die das Dienstgeheimnis allgemein geschützt
werden soll . Die Strafe ift ähnlich , kann aber in schweren
Fallen auf Zuchthaus bis zu zehn Jahren erhöht werden . Wie
großen Wert auch die oberste Dienstbehörde auf Wahrung des
Postgeheimnisses legt zeigen wiederholte Erlasse des Reicks -
postministers . Zudem ist das Postgeheimnis die am längsten
strafrechtlich geschützte Abart des Dienstgeheimnisses .

Das .Postgeheimnis ist deshalb so wichtig , weil cs un -
erläßlich ist . um das Vertrauen der Volksgenossen zu einem
ordnungsgemäßen und sauberen Dienstbetrieb der Reichsvost -
verwaltung zu erhalten . Es bildet in mancher Hinsicht das
Gegenstück zu dem Postzwang . Wie hoch übrigens bas Brief¬
geheimnis Überhaupt gewertet wird , ergibt stch daraus , daß
die unbefuflte Eröffnung verschlossener Briefe auch außerhalb
des Bereiches der Post für jedermann unter Strafe gestellt ilt

Es gibt natürlich auch Ausnahmen . Die Ausnahme¬
fälle sind genau geregelt . So dürfen zum Beispiel
bei der Post selbst die dafür zuständigen Stellen unanbrtng «
liehe Sendungen zur Ermittlung des Absenders öffnen . Was
die zuständigen Beamten dabei über den Inhalt erfahren ,
unterliegt natürlich dem Dienstgeheimnis . Nicht jeder Beamte
darf zur Ermittlung des Absenders einen Brief offnen . Nur

S stimmte Stellen bei einer Reichspostdirektion haben die Be -
gnis . Eine Durchbrechung . des Postgeheimnistes ordnet ine

Strafprogehorbnung an . Die an einen im Strafverfahren Be¬
schuldigten gerichteten Postsendungen können auf der Post be¬
schlagnahmt nxrben . Dazu ist aber nur in der Regel bet
Richter befugt . Ordnet der Staatsanwalt in Eilfallen bis
Beschlagnahme an . so muß sie binnen drei Tagen vom Richter
bestätigt werden . Nicht einmal der Staatsanroplt darf die
beschlagnahmten Briefe öffnen . Sie mästen uneröffnet dem

Die Salzburger Festspiele
«Siel Lärm um nichts " in der Felsenreitschule

Die einzige Schauspielpremiere der diesjährigen Salzburger
Festspiele blieb Shakespeares „ Viel Lärm um nichts " vorbehalten .
Zu den Mozattopern und dem „Rosenkavalier " war dieses Lust -
Ipiel , das Heinz Hilpert nach mehrjähriger Paus « wiederum
für die Felsenreitschule und ihre stimmungsgesättigte Naturbühne
eingerichtet hatte , ein gutaewählter Kontrapunkt . Der sublimen
Heiterkeit der Oper war hier mit dem Mittel des Worts eine
Sinfonie des Herzens gegenübergestellt , bei der das Scherzo des
Liebesgeplänkels lBenedikt -Beatrice ) , das Adagio con amore
( Tlaudio - Hero ) ebenso wenig fehlt « wie die schrillen Dissimanzen
des Hostes (Don Juan ) und die burlesken Intermezzi ( Holzapsel -
Schlehwein ) . Dieselben seelischen Kräfte , die im allgemeinen nur
die Musik xu entbinden weiß , übertrugen sich auch hier auf das
Publikum , das diesmal vom feldgrauen Rock wesentlich bestimmt
wurde . „ Der Zusammenklang von Muse und Schwert "

, wie es
(Bauleiter Dr . Rainer einige Stunden vor der Premiere in einer
Rede an die Bettreter der Reichspreste treffend formulierte , soll
den von Reichsminister Dr . Goebbels eingeladenen Soldaten das

Erlebnis des mustschen Deutschland " vermitteln , für das xu
kämpfen und wenn es sein muß , zu sterben sich verlohnt . Die Salz ,
burger Festspiele im Blumengatten deutscher Kultur stehen daher
zum Wall der Waffen in einem inneren Zusammenhang , der
ihnen Sinn und Bedeutung gibt .

Hilpert batte für die Aufführung , die noch ausgewogener und
reifer geworden ist , aus den von ihm betreuten Bühnen , dem
Deutschen Theater Berlin und dem Theater in der Iosefstadt Wien ,
ein vorzüglich aufeinander abgestimmtes Ensemble zusammen¬
gestellt , dem auch die Fülle der Individualitäten , die stch in ihren
Rollen voll und beglückend entfalten konnten niemals zur Eeiahr
wurde . Der gepflegte Kammersti ! , der auch die Eerichtsdienerkomik
nickt im Lauten und der Tlownerie zu erschöpfen suchte , ist an
beiden genannten Bühnen bereits zur Tradition geworden . Der
auch am Burgtheater mittende Ewald Bals,er und Angela
S a l l o k e r konnten als Benedikt und Beatrice schauspielerische
Triumphe feiern . Die Begeisterung der gespannt und herzgeöftnet
dem Erlebnis des Abends hingegebenen Zuschauer entlud sich fast
nach jeder Szene in einem Bestall des Dankes . Vergesten wir
nicht die persönlich profilierte Leistung von Wilfried Sey -
f e r t h ( Don Juan ) , den auch im Überschwang der Gefühle männ¬
lichen Albin Skoda , und die treuherzigen Blödeleien von Bruno
Hühner ( Holzapfel ) und Friedrich Maurer ( Schlehwein ) . Ernst
Schüttes Bühnenaufbau fugte stch ohne Mühe den Arkaden . der
Fetjenreitschule an . Julius A . Flach .

Richter notgelegt werden . In politischen Angelegenheiten
itnb entsprechende Befugnisse der Gestapo gegeben . Der Post¬
beamte darf aus eigener Entschließung auch dann einen Brief
nicht öffnen ober zurückhalten . wenn er annimmt , daß der In¬
halt Beweismittel für das Vorliegen einer strafbaren Hand¬
lung enthält Er darf auch nicht die Kriminalpolizei vom Ein¬
gang von Postsendungen füp eine bestimmte Person benach¬
richtigen . um ihr die Möglichkeit des Eingreifens zu geben .

Fälle in denen die Vorschriften zur Verhütung ernst¬
haften Schadens nickt ausreichen . lassen sich natürlich denken ,
werden aber in der Praxis kaum Vorkommen . Das Post¬
geheimnis ist aber die Grundlage des Vertrauens .

A tidjtuMq VetkcktslciUtdiKict !

Umstellung von PKW . und Kraftrad auf Motorfahrrad

.Im Rahmen der Steuerung des Personenkraftwagen - und
Krattradverkehrs im Kriege hat der Reichsbeauftragte für
Kautschuk entschieden daß Fahrzeughalter , denen aus Grün¬
den der Kraftstoffeinsparung die Genehmigung zur Weiter¬
benutzung von Personenkraftwagen oder Krafträdern entzogen
wird , eine . Umstellung auf Motorfahrräder vornehmen
können , soweit der Nachweis über die dringliche Benutzung
eines Motonahrzeuaes erbracht werden kann . In solchen
fallen und bte , erforderlichen Erstausrüstungsbezugicheine
für Motorfahrradbereifung im Rahmen des Kontingents be¬
vorzugt auszuitellen . Eine Ausfertigung von Erstausrüstungs -
toeinen , für Motorradbereifung soll aber grundsätzlich erst
dann enolgen . wenn feitgeitellt wurde , daß dem Antragsteller
ebenfalls die benötigten Tankausweise zur Verfügung gestellt
werden können .

Fahrräder nicht in dir Sonne stellen !
'

Obwohl es an Mahnungen nicht fehlt , mit allem sparsam
umzugehen Jann man doch oft beobachten , baß Fahrräder in
die pralle Sonne gestellt werden , ohne daß für irgendeinen
Schutz Sorge getragen wird . Nachteilige Folgen pflegen stch
schnell emzustellen . wenn die Rohre heiß werden und die
Gummireifen anfangen zu schmoren . Wir können es uns nicht
leisten , dem durch die Unbesonnenheit von einzelnen , wert¬
volles Material nergeubet wird .

Kraftfahrer . Vorsicht an Haltestelle « !
Nack der Straßen - Verkehrs - Ordnung vom 13 . November

1937 haben Kraftfahrzeuge ihre Fahrgeschwindigkeit an
Haltestellen von Straßenbahnen und Omnibusten . an denen
Fahrgäste auf der Fahrbahn aus - ober einsteigen , sehr stark
zu mäßigens Sie mästen auch einen derartigen Abstand von
den Fahrgästen halten , daß diese nicht gefährdet werden . Unter
Umstanden mus das Kraftfahrzeug sogar zum Anhalten ge¬
bracht werden . Diele Verkehrsregelung wird oft mißachtet
und führt nicht selten zu schweren Verletzungen von Dolks -
genosten . Wegen dieser Disziplinlosigkeit im öffentlichen Ver¬
kehr wird daher von den Gerichten scharf öorgegangen . und ein
Urteil der Strafkammer beim Landgericht Berlin wird neben
der rein strafrechtlichen Ahndung eines schweren Vergehens
auch feine abschreckende Wirkung nicht verfehlen . Es lautete
auf ein Jahr Gefängnis , weil der Angeklagte mit feiner Ge¬
schwindigkeit von 35 Stundenkilometer an der Haltestelle
Dorbeigeiahren war und einen Greis lebensgefährlich verletzt
hatte . Auch das vom Gericht auf ein Jahr befristete Berufs¬
verbot dürfte den Angeklagten eine ernste Mahnung fein , sich
der Verkehrsdifziplin bester als bisher anzuvasten .

— Wir gedenken am 6 . August : des 1195 in Braun¬
schweig geworbenen Herzogs Heinrich des Löwen , ge¬
boren 1129 . Er gründete München und Lübeck und wirkte Für
die Ansiedlung Deutscher im Osten . — 1789 wurde in Reut¬
lingen der Nationalökonom Friedrich L i st als Sohn eines
Weißgebers geboren gestorben 1846 zu Kuistein . Er vertrat
die Ledeutuim der Wirtschaft neben der Politik , trat für eine
neue Entwicklung der Formen des Erwerbslebens ein und
wies als erster auf die Verkehrsfragen hin . Politisch hat er
schon zu feiner Zeit die Notwendigkeit von Wirtschaftsblocks
gegen die Hegemonie Englands erkannt . Seine Schriften ,
vom praktischen Leben inspiriert und für die unmittelbare
agitatorische Wirkung geschrieben , gehören zu dxn . wenigen
über fachwirtschaftliche Gegenstände , ine einen Platz in der
deurkchen Nationallitewtur gefunden haben . Die Unzeit -
gemätzheit feiner Erscheinung machte Friedrich Lists Leben
zu einer einzigen tragischen Wanderung durch fein Vaterland ,
besten größeren Zwecken er stets mit heißem Herzen diente ,
durch die Lander Europas und Amerikas . — 1806 legte
Franz L die deutsch « Kaiserkrone nieder . Das tausend
Jahre alte Erste Reick der Deutschen war zu Ende . — 1870
wurde die Schlackt bei Wörth geschlagen . Am gleichen
Tag « fand der denkwürdige Sturm . auf die Soichernerböhen
statt — 1930 fand man die Überreste des 1897 mit feinem
Ballon und zwei Begleitern verschollenen schwedischen Nord »
ooliorschers Salomon August Andröe auf der Weisen Insel
im Spitzbergen - Archipel .

— Unfälle . Am Kaiser - Friedrich -Ring fiel eine Frau
oon einer Stehleiter und erlitt einen Unterschenkelbruch . —
In der Langgaste rutschte eine Frau aus und zog sich einen
Knöchelbruch zu . Die beiden Verletzten mußten ms Kranken¬
haus geknackt werden .

. Künder des Sieges
Sondermeldungen berichten pom Kampf im Osten

Als beute mittag die Verlesung einer Reibe von Sonder »
melbungen im Eroßoeutschen Rundfunk angekündigt wurde ,
da sammelten sich die Volksgenosten an den Lautsprechern
und vernahmen aus den knapp formulierten Kundmachungen
des Oberkommandos der Wehrmacht aus dem Fübrerbaupt -
auartier , die wir an . anderer Stelle dieser „ Tagblatt -
Ausgabe veröffentlichen , die gewaltigen Erfolge unterer Ost «
armeen , die diese im Kampf mit dem zäh und oerbifien
kämpfenden bolschewistischen Gegner errungen haben . Mit
tiefer Dankbarkeit für den Führer und feine unvergleich¬
liche Wehrmacht im Herzen vernahmen wir diese Sonder -
melbungen des Sieges . Sie sind uns Verpflichtung , daß wir
in der Heimat noch mehr als bisher untere Pflicht erfüllen ,
to wie es untere Soldaten tun , die erneut vom Führer den
Auftrag empfangen haben , die Reste des bolfchewistitcken
Heeres zu zerschlagen . p .

Mittwoch : Verdunkelung von 21 .02 bis 6 .04 Uhr

WtfwßfW » ABC V
WinkeIer Straße

Die Winkeier Straße ist eine Seitenstraße der Dotzheimer
« traße in Höhe der Manteufielstraße . Sie wurde in den
wahren 1902/03 angelegt und endigte lange blind an einem
Bretterzaun . Dahinter erstreckte sich eine grüne Wildnis , aus
der Ringofen und Schlot einer bald verlassenen Ziegelei
ragten . Dieser Zustand wandelte sich erst um das Jahr 1925 .
als hier eine Reibe städtischer Miethäufer entstanden . Bis
zu jener Zeit befreiten Schrebergärten das Areal zur Rhein -
gauer Straße hinüber . Die Winkeier Straße wurde bis 1930
im stumpfen Winkel zu ihrer ursprünglichen Front zur
Östricher Straße durchgebaut . Ihre einheitlich gehaltenen
mattbraunen , ins Graue binäberspielenden Hausfronten mit
vorgebauten , die Vorgärten durchschneidenden Freitreppen
setzen sich deutlich von den alten Häusern der Winkeier
Straße ab .

Und nun nächstens zur Winter rneyer st raße .

— Sören Sie am Donnerstag ! Der grostdeutsche Rund »
fünf sendet ein deutsch - italienisches Austausch¬
konzert aus Italien von 14 .15 bis 14 .45 Uhr . Heiter «
Abendmusik spielt eine Unterhaltungskapelle unter Leitung
von Jan Hoffmann von 20 .15 bis 20 .50 Uhr . anschließend bis' 21 . 10 Uhr Frontberichte . So klingt ' s bei uns in Wien von
21 . 15 bis 22 .00 Uhr . Es singen und spielen : Grete Müller -
Morelli ( Sopran ) . Franz Borsos ( Tenor ) , ein Runidfunk -
ckvr . das Wiener Boheme - Quartett unter Leitung von Josef
Drechler . die Rundfunkschrammeln und ein Unterhaltungs¬
orchester unter Leitung von Mar Schönherr . Die Gesamt¬
leitung der Sendung hat Dr . Lothar Riedinger .

— Beginn des studentischen Rüstungseinsatzes . Mit Be¬
ginn der Ferien an den deutschen Hoch - und Fachschulen hat
der Großeinsatz der noch in der Heimat befindlichen Studenten
und aller Studentinnen in der Rüstungsindustrie seinen An¬
fang genommen . Rund 10 000 Studenten und Studentinnen
sind von der Reichsstudentenfübrung zur Arbeit in Rüstungs -
betrieben angesetzt worden . Mehrere tausend Studentinnen
leisten ihren pflichtgemäßen Fabrikdienst in Form der
Arbeitsplatzablösung für eine erholungsbedürftige Arbeiterin
ab . und außerdem sind noch Studenten und Studentinnen im
Facheinsatz Ost und im Einsatz West eingesetzt . Insgesamt
stehen damit in diesen Serien 20 000 Studenten und
Studentinnen in volksvolitisch wichtigen Einsätzen der
Heimatfront .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarktbettcht vom 5 . August .
Anfuhr und Angebot sehr mäßig , Nachfrage stark , Bedarf könnt «
nicht gedeckt werden . Spitzkraut ( % kg ) 4,5 (7 ) , Rotkohl 10 ( 14 ) ,
Wirsing 5,5 (8) , Römischkohl 5,5 (8) , Karotten 7,5 ( 11 ) , Rote
Rüben 5,3 ( 8) , Spinat 14,3 (21 ) , Stangenbohnen 20,6 ( 29 ) , Busch¬
bohnen , grüne 14 (20 ) , gelbe 17 (24) , Petersilie 55 (77 ) , Tomaten
22 (31 ) , Salagurken 18,7 (27 ) , Emmachgurken 5,2 — 24 ( 8— 34 ) ,
Kartoffeln , neue (50 kg ) 630 ( 8) , Kopfsalat (Stück ) 7 (10 ) ,
Rettich 9 ( 13 ) , Kohlrabi 6,6 ( 10 ) , Falläpfel ( % kg ) 7 ( 9) , Früh -
Birnen 22,4 (30 ) , Frühzwetschen 27 .7 (36 ) , Stachelbeeren 17 — 21/3
(22 — 29 ) , Johannisbeeren 18 (25 ) Pf .

Wissbaösn - ßfobrfcß
Herta Krift , die strebsame junge Biebricher Tanz -

känstlerin . die während der beiden letzten Jahre am Stabt »
tbeater in Nordhausen in klassischen wie modernen Tänzen
schöne Erfolge erzielt hat und dank ihrer choreographischen
und pädagogischen Begabung zur stellv Ballettmeisterin und
Assistentin für die Kindertanzschule und den Gmnnastikkurlus
ernannt worden war . ist für die kommende Spielzeit an das
Grenzlandtheatep in Klagenfurt verpflichtet worden .

Diebische Zigeunerinnen . Ank Dienstagnachmittag wur¬
den zwei hausierende Zigeunerinnen aus Wiesbaden habet er¬
tappt . als sie in einem Hofe der Armenruhstraße ein Huhn
fangen wollten . Die beiden entfernten sich dann schleunigst .
Als man die Hübner nachzählte , fehlte eins . Man verstän¬
digte die Polizei , die beide Zigeunerinnen im Schloßpark
festnahm . Sie batten zwar das Huhn nicht mehr bei sich , es
wurde aber unweit des Parkeingangs vergraben aufgefunden .
Di ? beiden diebischen Zigeunerinnen wurden ins Polizei »
gefdnqnis eingeliefert und leben ihrer Strafe entgegen . Der
Vorfall mahnt zu größter Vorsicht bei Anwesenheit von
Zigeunern .

Dkasdaösn - DoHSalill

, Bon Ernteferienfahrt zurück . Nach mehrtägigem Aufent »
halt sind die Dotzheimer Hitlerjungen mit ihrem Gefolg -
schaftsführer Böhmer wieder »urückgekehri . nachdem sie bei
den Taunusbauern tüchtig in der Ernte geholfen haben . Die
Jungen haben in ihrem Landaufenthalt schöne Eindrücke ge¬
sammelt und den Wert der Arbeit des deutschen Bauern
tennengelernt .

Sühnerdieb gefaßt . Der Polizei ist es gelungen , den
Sübnerdieb feitzunehmen . der kürzlich in einem Bauernhof
entbrach und einige Hühner mitgeben ließ , die ihm aber bet
der darauffolgenden Vervrllgelung durch den Eigentümer
wieder abgenommen wurden . Seiner gerechten Bestrafung
wird er nun entgegensetzen , denn ungestraft darf keiner die
Verdunkelung ausnutzen , um seine Mitmenschen zu schädigen .

DissbaLsn - öisrstaöt
Ans der Hitlerjugend . Ein Teil der hiesigen Eef . 12/80

unternahm unter Führung des Kameradschaftsführers
G F r a u n fr eine Wanderung in die nahe Taunusgegend .
Mit der Bahn ging es bis Niedernhausen , von da ab durch¬
wanderte man die Gegend bis in die Nähe des Feldberges .
Nach zwei Tagen war man wieder in den heimatlichen
Mauern angelangt , in dem Bewußtsein wieder ein Stück der
engeren Heimat näher kennengelernt zu haben . — Dieser
Tage wurde von den Jungens des Jungvolkes wieder eine
Altmaterialsammlung durckgefichrt . Der Sammlung war ein
großer Erfolg beichieden .

Sine Kuh ausgetiilen . In der städtischen Mannvieh .
Haltung in der Canggaiie riß sich dieser Tage eine Kuh los
unb entlief durch bas offene Loftor . Das Tier rannte in
leiner Aufregung durch die Sanggaffe und Rathausstraße , wo
es in einem Sof Zuflucht suchte . Ehe man sie jedoch ein¬
stigen konnte rannte sie weiter durch die Mlhelmstraße .
Wiesbadener Straße nach der Vordergasse . Hier lief sie bann
in einen Sof und rannte sich in einem Gartenbaus feit . Viel
Mühe mußte ausgewandt werden , bis das Tier aus seiner
mißlichen Lage befreit war . Glücklicherweise trug es keine
ernsthaften Verletzungen davon und kann erhalten bleiben .

Schöne Erfolge hatten wieder eine Reihe hiesiger Brie »
taubenzückter aus dem , Verein ..Heimatliebe "

Bei Preis «
ftugen ab Pasiau und Lim . , die reckt große Leistungen an die
Tauben stellten , konnten die Züchter Machenheimer . Jung .
Bierbrauer , oternberger . Sraunb mit den gefetzten Tauben
reckt gute Plätze belegen . Auch an den kommenden Preis -
flüpen wird sich der Verein .. Heimatliebe " wieder mit zahl¬
reichen Tauben beteiligen .
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Immer fester steht die Heimatfront
Neue und gröbere Ausgaben der DAF .

H .* )
Sehr wichtig ist es . während des Krieges die

Jugendarbeit
fortzuführen . Die Gemeinschaftserziehung wird immer weiter
getrieben oebr schöne Fortschritte machen die Leibesübungen
der Jugendlichen . Teils über die NSV, , teils gemeinsam mit
der Landesversicherungsanstalt werden lausend Jugendliche
zur Erholung geschickt . Für Mädel wurde in Lind en -
f e 1 - ( Odenwald ) ein Erkolungslager eingerichtet . Grobe
Aufmerksamkeit wird der Betreuung volksdeutscher Lehrlinge
gewidmet . Kur die weibliche Jugend werden Kochkurse . Niip -
kurie und Sausbaltungsarbeitsgemeinschakten durchgeWrt .

Die Frauenarbeit
hat wäbreich des Krieges stark an Bedeutung gewonnen . Die
Zahl der Werksrauengruoven stieg im 1 . Halbjahr
1941 von 152 Eruvven mit 2589 Frauen aus 173 Eruvven mit
2875 Frauen . Im gleichen Zeitraum lernten über 1300
Frauen in Mütterdienstkursen Kochen . Nähen . Säuglings -
vtlege und Basteln . Daneben werden monatlich 30 bis
40 Kurzkurse für volkswirtschaftliche Erziehung mit 900 bis
1000 Teilnehmerinnen gemeinsam mit dem Deutschen
Frauenwerk durchaeführt . in denen den werktätigen
Frauen die Grundbegriffe über schnelle Gerichte vermittelt
werden . Im Rahmen der Sonderaktion der DAF . werden
aus den rbein - mainischen Rllstungsbetrieben laufend Frauen
zur Erholung verschickt . Auberdem werden in Verbindung mit
dem Landesversicherungsamt Hessen -Nassau Kurzkuren
von vierzehntägiger Dauer durchgefllhrt . Für die Betreuung
der berufstätigen Frauen sind im Gaugebiet 2 8 Soziale
Vetriebsarbeiterinnen und fünf SB . - An¬
wärterinnen vorhanden .

Die Fachabteilungen
haben die Aufgabe der vraktifchen Verwirklichung der verschie¬
denen sozialen Aufgaben innerhalb ihres Fachgebietes . Sie

* ) Siehe . .Wiesbadener Tagblatt " vom 5 . August 1941 .

Mus Gau und Provinz

Polnischer Ausreiber wieder gefaßt
Wie berichtet , waren aus einem Kriegsgefangenenlager bei

Hadamar eine Anzahl polnischer Offiziere geflohen . Ein Teil der
Ausreitzer konnte inzwischen wieder festgenommen werden . Bei
der Festnahme eines polnischen Oberleutnants war der Kaufmann
Karl Hofmann aus Frankfurt a . M .-Höchst , der in der
Limburger Gegend seinen Urlaub verbrachte , maßgebend beteiligt .
Drei verdächtige Personen , von denen einer eine polnische
Militärmütze trug , flüchteten ins Walddickicht . Durch rasche Ber -
solgung gelang es Hofmann mit Hilfe zweier anderer Männer ,
wenigstens noch einen von ihnen , einen polnischen Oberleutnant ,
feftzuhalten und den Behörden zu übergeben .

Tragisches Ende eines Hochzeiturlanbs
— Worms a . Rh . , 6 . Aug . Ein Einwohner aus Bad Homburg

v . d . H . unternahm , am Samstag in Worms getraut , mit seiner
jungen Frau am Montag , seinem letzten Urlaubstag , noch eine
Paddelfahrt nach dem Lampertheimer Altrhein . Kurz vor der
Anlegestelle schlug plötzlich der Blitz in das Boot . Augenzeugen
beobachteten , daß der Mann vom Blitz getroffen wurde und das

Baddelboot
kenterte . Während die Frau sich mit Hilfe von

assanten an das nahe User retten konnte , blieb der Mann ver¬
schwunden . Erst nach einigen Stunden konnte seine Leiche in der

Nähe der Unglücksstelle gelandet werden .

Kraftwagen vom Zage erfaßt
= Hersfeld , 6 . Aug . An einem Bahnübergang wurde ein

Personenwagen , der einen Verunglückten ins Krankenhaus bringen
sollte , von einem Zug erfaßt und zur Seite geschleudert . Während
der Fahrer mit dem Schrecken davonkam , erlitt der schon vorher
Verunglückte erhebliche Kopfverletzungen . Nach Angabe von

Zeugen war die Schranke nicht geschlossen .

- Mainz , 6 . Aug . In der Viktoriastraße in Mainz -Kostheim
wurde ein auf der Straße spielendes vierjähriges Kind , das

unbeaufsichtigt war , von einem Lastkraftwagen erfaßt und

getötet .
- Frankfurt a . M . , 6 . Aug . Der siebzehnjährige , allein¬

stehende Willi K . . der sich in den letzten Jahren gut führte , früher
aber erhebliche Vorstrafen erlitten hatte , war im Besitz von
Lebensmittelkarten , die eine Frau in der Markthalle verloren

hatte . Er kaufte sich Fleisch und Wurst , nachdem er die gefundenen
Karten mit seinem Namen versehen hatte . Als er auch Zucker ein «

kaufen wollte , wurde er festgenommen . Vor dem Amtsgericht gab
der Angeklagte an , daß er die Karten von einem Unbekannten
in einem Cafö , das er mit Namen nicht kenne , gekauft habe Die
Karten waren an dem Tage verloren worden , an dem der Ange¬
schuldigte die Einkäufe gemacht hatte . Ihm wurde besonders ver¬
übelt , daß er sich gleich die Lebensmittelkarten von drei Personen
zu Nutzen machen wollte , obgleich er lediglich für sich allein zu
sorgen hatte . Das Gericht erkannte auf vier Monate Gefängnis .

Deutfdit
NS . - 6emeinschaft „ Kraft durch Freude "

M

Sportamt !

Programm der offenen Sportknrse

Gymnastik für Frane » mit Musik .

Oberschule am Boseplatz
Montag 20 .00 — 21 .00 Uhr
Mittwoch 20 .00 — 21 .00 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :

Niehlschule Zietenring
Dienstag 20 .00 — 21 .30 Uhr

Kindergymnastik
Oberschule am Boseplatz

Freitag 15 .00 — 16 .00 Uhr : Kindet von 3—6 Jahren
Freitag 16 .00 — 17 .00 Uhr : Kinder von 6— 10 Jahren

Reichssportabzeichen Sportplatz Frankfurter Straße
Mittwoch 18 .00 — 19 .30 Uhr

Schwimmen
Liktoria -Bad

Montag 19 .00 —20 .00 Uhr
Montag 20 .00 — 21 .00 Uhr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Uhr
Tennis Platze am Reuen Mnseum
Anmeldung bei Frau Sauer aus den Plätzen .

Tattersall Weitz , Saalgasie 36

Samstag 16 .00 — 17 .00

arbeiten hierbei eng mit allen Stellen 6er Wehrmacht , des
Staates unö der Wirtschaft zusammen . Sie haben große Auf -

Sben zur Leistungssteigerung roosu in der Vorkriegszeit
on gute Vorarbeiten durch die Rationalisierung mit dem

Siel der Einsparung von Arbeitskräften geleistet wurden .
Die DAF . hat dafür zu sorgen , daß der Bogen der Leistungs¬
fähigkeit nirgends überlpannt wird : diesem Ziel dienen die
Masnahmen der Gesunderhaltung , der ärztlichen Überwachung ,
die Durchführung ausreichender Pausen , die warme Werks -
vervflegung . die Ausbildung der Arbeitsschutzwalter usw . Die
Mchabteilungen überprüfen laufend Sie Lohngestaltung im
Bestreben , mögliche Verbesserungen anzuregen , und wirken bei
der Neuschaffung von Tarifordnungen mit .

Neben der sozialen Betreuungsarbeit ergaben sich für die
Deutsche Arbeitsfront im Kriege auch

auf kulturellem Gebiete
zahlreiche neue Aufgaben . Während die Zivilbetreuung nach
einer kurzen Übergangszeit ab November 1939 wieder plan¬
mäßig lief , stellte die Wehrmachtbetreuung die Abteilung
Feierabend vor immer größere Aufgaben . Innerhalb der
Rhein - Mainischen Landesbühne wurde eine
dritte Spielgruppe gebildet . Im Gegensatz zu den Friedens -
iabren wurde eine Sommerspielzeit eingerichtet . Die
Theaterarbeit wurde wesentlich weiter ausgebaut : so meldete
Darmstadt im Winterhalbjahr 1940/41 über 50 000 Be¬
sucher mehr . Mitten im Krieg übernahm KdF . das
..Orpheum " in Darmstadt , das bereits in sieben Monaten
125 000 Besucher aufweisen konnte . In Frankfurt a . M .
und Dielen anderen auch kleineren Städten wurden
erfolgreiche Kunstausstellungen durchgeführt . Die
Lararettbetreuung wird besonders gepflegt . Zahl¬
reiche Veranstaltungen wechseln mit Rnein fahrt en .
Schallplattenaufnahmen und Lichtbilder wurden zum Versand
an die Angehörigen gebracht . Durch den Einsatz von Schmal¬
tongeräten ■wurde im Einvernehmen mit der Gaufilmstelle
monatlich 45 000 bis 60 000 Volksgenossen in den kleinsten
Orten durch Vorführung der Wochenschauen die Teilnahme am
Zeitgeschehen ermöglicht . Für das 1 Halbjahr 1941 meldet
die Abteilung Feierabend in der Zivilbetreuung
4056 Veranstaltungen mit 1327 623 Besuchern und in oer
Webrmachtbetreuung 1246 Veranstaltungen mit
356 704 Teilnehmern . Curt Huebner .

- Lohr a . M ., 6 . Aug . Der 70 Jahre alte Schmiedemeister
und Landwirt Michael N e u k a m m stürzte so unglücklich vom
Scheunenboden , daß er , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu
haben , auf der Stelle verschied .

— Andernach , 6 . Aug . Eine Volksgenossin , die bereits seit
längerer Zeit in Andernach gestorben jetn soll , erschien vor der
Polizei um nachzuweisen , daß sie tatsächlich noch am Leben ist .
Es stellte sich heraus , daß es sich um eine Verwechslung und
einen Irrtum einer auswärtigen

' Stelle handelte . Die angebliche
Tote befindet sich munter und gesund in einem Ott des Bergischen
Landes und geht ihrem Beruf nach . Nach längeren Bemühungen
konnte die Kriminalpolizei die Sachlage einwandfrei klären .

— Braubach , 6 . Aug . Ein Arbeiter stürzte auf der hiesigen
Hütte aus beträchtlicher Höh ; von einem Gerüst ab und erlitt so
schwere Verletzungen , daß er in bedenklichem Zustand in ein
Koblenzer Krankenhaus übergeführt werden mußte .

— Jdar -Oberstein , 6 . Aug . Beim Spiel an dem Naheuser
siel das sechsjährige Kind eines hiesigen Einwohners in die Nahe
und ertrank .

— Mayen , 6 . Aug . Die Ortschaften des Kreises Mayen
werden von einer schweren Fuchsplage heimgesucht . So wurden
einem Mühlenbefltzer in Ruitsch in einer Nacht 81 wertvolle
Legehühner von Füchsen getötet .

Blick in die Zeitschriften ?

„ d i e neue l i n i e" zeigt in ihrem Juli - Heft üen Typus
des Kriegsberichters , wie ihn dieser Krieg geformt hat , den
Wott - , Bild - , Film - und Rundfunkberichter mit der Waffe in
der Hand . Seine Propagandakompanie , zu der auch die Betrcu -
ungsmannschast gehört , steht hier als eine für viele , die an der
Front im täglichen Einsatz ihre Pflicht tun . Neben diesen Männern
der Front , unter denen viele Künstler sind , bringt die „neue
Hnie * in diesem Heft Beispiele aus dem künstlerischen Schaffen
in der Heimat .

Die „D a m e“ wird ihre Leser in den nächsten Heften durch
die Werkstätten bekannter deutscher Bildhauer führen und diese
bei der Arbeit zeigen . Im soeben erschienenen Heft beginnt die
erste Führung : es geht zur Werkstatt von Prof . Fritz Klimsch . —
Das neue Heft der „ Dame " bringt außerdem farbige Reproduk¬
tionen von Kinderbildnisien des Malers Weinhold -Ealw .

Das neue Heft der „ M o d e n w e l t " ( im Deutschen Verlag ,
Berlin ) , vereinigt mit dem Ultra - Moden -Album , bringt in
farbigen und einfarbigen Reproduktionen , in Photos und Zeich¬
nungen viel Neues und Hübsches , Einfaches und Elegantes für
die warme Jahreszeit .

Auch das JM -Heft „Die Mode " (Verlag Otto Beyer ,
Leipzig ) steht noch ganz im Zeichen des Sommers und berück¬
sichtigt alle erdenklichen Witterungsverhältniffe dieser Jahreszeit .
Neben einer rein illustrativen Darstellung sommerlichen Bade¬
lebens weiden neue modische Badeanzüge gezeigt . Besonders ein¬
gehend und anschaulich wird das kleine sportliche Sommerkleid ,
dessen Grundform immer neue reizvolle Abwandlungen erfährt ,
behandelt .

Eine neuniäbriae Malerin . In Horsens auf Jütland
wurde kürzlich eine Ausstellung von Bildern der erst elf ^ ahre
alten Rita Mirlawd eröffnet , die schon als Neuniährige bet
einer Ausstellung in Kopenhagen mit ihren Gemälden den
ersten Preis errang .

Den Montblanc 162mal bestiegen . Der französische
Bergsteiger (Sarno aus Chamoix bat einen Rekord in der
Besteigung des Montblanc aufgestellt . Bis jetzt bat er 162 -
mal Europas höchsten Berg bestiegen .

| Wissen Sie schon . . . ? |
. . . welche Bedeutung die Archäologie
( griech . = Altertumskunde ) hat ? —
Die Erforschung des Altertums an
Funden , Kunstdenkmälern und Aus¬
grabungen ist durchaus keine tote ,
abseitige Wissenschaft ohne prakti¬
schen Wert . Neben ihrer Bedeutung
für die Erschließung der deutschen
Vor - und Frühgeschichte , des Lebens
unserer germanischen Vorfahren , ist
die Altertumswisienschaft von beson¬
derer Wichtigkeit auch für die gesamte

menichllche Stammesgeschichte und die Rasienkunde . Das be¬
zeugen die jüngsten Ergebnisse deutscher Ausgrabungen in
Klein - und Vorderasien , die zu neuen Ergebnissen über Her¬
kunft und Verwandtschaft der nordischen Völkerschaften
führten . Die deutsche Archäologie trägt der Welt und der
Menschhett gegenüber mit ihren Leistungen eine kulturelle
Verpflichtung . Darum wird sie auch letzt während des
Krieges tm Rahmen der gegebenen Möglichkeiten mit unge -
mtnberter Energie roeitergefübrt .

( Zeichnung : Seile , M .)

Reichsausleselager für Begabte
Seit Kriegsbeginn werden Reichsberufswettkämpfe nicht mehr

durchgeführt . Infolgedessen können besonders Begabte nicht mehr
auf diese Weise sestgestellt werden . Die Aufgabe , die Begabten
zu finden , ist seitdem aus die sogenannten „Ausleselager " über¬
gegangen . Diese Lager stehen unter Leitung der Führungsstell «
des Reichsberufswettkampses . Die Teilnehmer der Lager werden
von

'
den Betrieben auf Grund überdurchschnittlicher fachlicher

Leistung und charakterlicher kameradschaftlicher Bewährung aus -
gewählt . Hierin liegt sogar ein gewisser Vorzug gegenüber der
Auslese durch die Prüfung im Reichsberufswettkamps , weil die
ständige Beobachtung bei der täglichen Arbeit den Begabten oft
zuverlässiger erkennen läßt . Die von den Betrieben Gemeldeten
werden dann noch gauweise durch eine „ Vorauslese " geschleust , in
der sie sich < iner eintägigen theoretischen und praktischen Prüfung
3U unterziehen haben . Die so Ausgelesenen kommen dann in die
Reichsausleselager , die zehn Tage dauern und fachschastsweise ,
häufig in den Schulungsburgen der Pattei , wie Erwitte und
Krössinfee , durchgeführt werden . Für Jungen fanden bisher Lager
der Fachgruppen Eisen und Metall , Bergbau und Textil statt ,
vorgesehen sind solche für die Berufe der Fachgruppen Steine und
Erden , Chemie , Wald und Holz u . a . Für Mädchen wurden bisher
Ausleselagei für textile , modeschöpserische und sozialpslegettsche
Berufe durchgefllhtt . Die Teilnehmer sind durchschnittlich 17 bis
26 Jahre alt , ältere Begabte werden in Reichsausleselagern II
gesondert erfaßt . Im Lager wird jeder einzelne eingehend
thoretisch und praktisch aus Anlagen und Fähigkeiten geprüft , um
herauszufinden , in welchem Beruf und auf welche Weise die
Begabung am besten entwickelt und nutzbar gemacht werden kann .
In diesem Sinne schließt das Lager mit einer eingehenden Be¬
ratung jedes einzelnen Teilnehmers ab . Für die weit über¬
wiegende Mehrzahl der Lagetteilnehmer bedeutet das , daß sie
eine weitere schulische Ausbildung erhalten , sei es nun eine
Hochschul - , Fachschul - oder ähnliche Ausbildung . Vielen Tausenden
begabter junger Menschen wird auf diese Weise die Entwicklung
ihrer Anlagen und Fähigkeiten ermöglicht , denen es jonft wegen
wirtschaftlicher Schwierigkeiten in der Regel nicht möglich wäre .

Berliner Börse vom 6 . August . Das Geschäft kam nur recht
langsam in Gang , es gab zunächst zahlreiche Strichnotierungen .
Harpener und Akku gewannen je 2 % , Deutsche Erdöl büßten
2 % % ein ; ReichsaltbesitzanleHe 160 % .

Frankfurter Börse vom 6 . August . Bei kleinen Umsätzen war
die Stimmung freundlich . Die Kursveränderungen betrugen meist
Prozentbruchteile . Zellstoff Waldhof und Metallgesellschaft
gewannen je 2 % . Renten freundlich . Reichsaltbesitz plus % , 5 %
Eelsenberg plus % . Freiverkehr still . Eeiling Sekt 126 E . 127 B .
Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 5. August . Frankfurt : Mannesmaitn
174 % , BMW 283 % , Daimler 210 , Feinm . . Setter 163 % , Rhein -
metall 184 % , Farben 217 % , AEG . 176 % , Südd . Zucker 337 % ,
Westdeutscher Kaufhof 156 % , Deutsche Linoleum 167 , Conti -
Gummi 401 ; am Einheitsmarkt : Henninger Bräu 165 % ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbetz 160 % — 160 % , Steuergutscheine 1
103 % ; im Fernverkehr : Vereinigte Fränkische ^ chuh 120 % .

Eine kinderreiche Französin . Eine Seltenheit in Frank¬
reich ist es . eine Mutter mit 13 Kindern zu finden . In
Croix lebt eine solche kinderreiche Französin . Sie ist 38
Sabre alt und bat 13 Kinder . 3br Mann ist 36 Jabre alt .
Marschall Pötain bat die Patenschaft übernommen .

Sport und Spiet

Handball
Nachrichten -Abteilung — Post -SE . Wiesbaden

. Die Erfolge gegen BSD . Kalle und Luftwaffe gaben den
Nachrichtern VeranlassMg , sich für Freitag bereits einen weiteren
Gegner zu verpflichten : der dritte Gang wird gegen die Post aus¬
getragen . Nach ihrer Generalprobe am Mittwoch werden die
Schwarzroten wißen , wie sie den Nachrichtern zu begegnen haben .
Mit der bewähtten Els : Eroeßmann ; Steeg , Kindler ; Meister ,
Acker , Peitinger ; Gottschalk , Klotz , Klee , Stahl , Merz , glauben
die Soldaten aber auch diesmal an ihren Sieg : •

*
Der Südwest - Rollhockeymeister EfL . Darmstadt

Siegte
im Nürnberger Vorrundenkampf um die deutsche Meister -

chafi mit 3 :1 über den deutschen Meister Post Nürnberg . Da ,
erste Spiel endete 3 :3 .

Südwest - Zehnkarnpfmeister in der Leichtathletik
wurde in Frankfutt a . M . der Frankfurter Andersion ( SK . 80 ) mit
5540 Punkten vor Kopp ( Frankfurt ) und Lautz ( Wiesbaden ) .
Die Fünfkampf -Meisterschaft der Frauen holte sich Ulla Klotz ( SK .
Frankfutt 1880 ) mit 3406,5 Punkten .

Rund 3000 Turner und Turnerinnen werden an
den Südwest - Mei st erschaffen am Sonntag in Offenbach
am Main beteiligt sein . Favorit im deutschen Zwölfkampf ist der
Ludwigshafener Nationalturner Reuther . Zusammen mit den
Turnmeisterschasten finden die Tttelkämpse in den Sommerspielen

Sn der 2. Tschammerpokal - Schlutzrunde blieben
Überraschungen nicht aus . Die größte kam wohl in Wien zustande ,
wo die Admira den deutschen Meister Rapid Wien mit 5 :3 schlug .
Der vorjährige Pokalsieger Dresdner SK . war in Chemnitz gegen
die Polizisten 3 :0 erfolgreich . Austria Wien siegte in München
gegen 1860 mit 5 :2 und in Metz gab es zwischen dem FV . Metz
und Rotweiß Frankfutt ein 0 :0 Waldhof siegte in Kaffel , die
Stuttgarter Kickers waren in Mülhausen erfolgreich .

Deutscher Segler - Meister mit dem Sternboot wurde
in Berlin der Berliner E S d t k e mit Boot „(Brunau “ vor Blanken -
seld ( Berlin ) und Seefeldt ( Berlin ) . Der Titelverteidiger
v . Reclam -Schloe schied vorzeitig aus .

Die Deutschen Kanu - Kurzstreckenmei st erschaf¬
fe n wurden am Sonntag in Bromberg entschieden . Die neuen
Meister find : Einer -Kajak : Reih (Berlin ) ; Zweier -Kajak :
Hradetzky/Rittfteiger ( Wien ) ; Vierer -Kajak : VsK .. Berlin ; Einer -
Kanadier : Proisl (Wien ) ; Zweier -Kanadier : Proisl/Weinstabl
( Wien ) ; Frauen : Kajak -Einer : Lehmkühler ( Lippstadt ) ; Kajak -
Zweier : Lehmkühler/Kropp ( Lippstadt ) ; Kajak -Vierer : Mann -
heillier KE .

Die deutschen T e n n i s - M e i st e r s ch a s f e n , die am
Donnerstag in Braunschweig beginnen , find ausgezeichnet besetzt .
Die deutsche Spitzenklasse , voran Henkel , Koch , Gies , v . Metaxa ,
Eulcz und Graf Baworowski , ist ziemlich vollzählig vertreten .

Die deutschen Ri n g e r - M e i st e r s ch as f en im Feder¬
und Akiftelgewichf werden am Wochenende in Witten ( Ruhr )
abgewickelf . Gemeldet haben . 23 Feder - und 25 Mittelgewichtler .
Im Federgewicht fehlt der Vorjahrsmeister Schweikett (Mesen -
tal ) , dagegen ist im Mittelgewicht Meister Ludwig Schweickett
(Berlin ) zur Stelle .

JUtgold ♦ Silber * Brillanten
kauft Juwelier FRITZ ZOCH

6ee .-Hr. C 32122 Wllhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

robust im Bau

zäh im Dienst

billig im Kilometer
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Freitag

ADRESSEN-MOLLERh» weben - xhe» neue AbeeKgetMe U

Theater Kurhaus Film

ADPESSEN - MÜLLER

b .

Film -Palast : reitet sür Deutschland ^

ÄPOUO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 AM KURHAUS

Die neueste Wochenschau bringt : „ Zur See , zu Lande und in der Luft werden die Sowjets zerschlagen !'

FILM - PALAST
Beginn : Wo 3 .30 , 5 .45 8 .00 Uhr - So ab 1.00 Uhr

GPOSSDEUTSCHLANDS GRÖSSTES ADRESSENUNTERNEHMEN

Sport - Kalender

y4 '

Kleine Eintrittspreise : Er¬
wachsene (alle Plätze ) 30 Pfg .
Jugend (bis 14 Jahre ) 15 Pfg .

Film -

Palast

oder togebtete hervon dunh Werbung gewonnen werden roßen. H
ADRESSEN-MOLLERerxhh * neue MMde in eien Lindem d*
Erde durch Adressen eher Art - ADRESSEN - MOLLER (ragen
<* immerritMg und wrcMglInteressentenerhallen eul Wunschtonen i
los enhprechendesKalalogmaterielbei Bezugnahmead dieses Inearal

Verloren
am 6 . 8 . 1941

DRESDEN4 - I6
MACKENSENSTRASSE 11
81* 64181-60986 62997 63408

Heute Mittwoch

3. 30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr

(Kassenöffnung : 3 Uhr )

Rhein . Elektrizitäts . Gesellschaft
Elektromotoren in all .Sröß u. Ausführungen . Helenenstr .26

Ankauf v* M° beln "■GeliraiiChs9e9ens,än (,enan . am Telefon
v i , Wilh Klapper , Bebrauchtwarenhandel — — _ _ _
• © rKaUT Taunusstraße 40 - Moritzstraße 3 28459

von Rbeinstr .
Karzentra

rote Börse ,
Inhalt :

Sägespähne und Sägemehl
laufend kostenlos abzugeben .

Dr . Ing . Pfleiderer , Wiesbaden ,
Lahnstraße 22a .

Donnerstag I nachmittags

2 Uhr

Die neueste Wochenschau zeigt :
Zur See , zu Lande und in der Luft werden

die Sowjets zerschlagen !

Nid - Pianos
Crhmiti Pianohaus, RheinstraBe52
9ullllll £ gegenüb. Landesbibliothek

Ein Abend froher Laune
unter persönlicher Mitwirkung von

Georg Alexander , der bekannte Filmschauspieler
Fredy Rolf , Humorist , bekannt als der Mann mit dem Bauchladen

Fredy Sieg , Haushumorist von Carows Lachbühne Berlin

Dodo van Döhren , Vortragskünstlerin
Alexander Schäffer , Humor am Flügel , von der Scala . Berlin

Helena und Partner , getanzte Überraschungen v . Wintergarten , Bin .

Zwei Tempis , Jongleure der Sonderklasse

. Duo Marios , Steptanzschau

Eintrittspreise : RM1 . — , 1 .50 , 2 . — , 3 . — , 4 . —

0 .50 0 .75 1,00 1 .25 1 .50 2 .00

Morgen Donnerstag , vorm . 11 Uhr

( Kassenöffnung 10 Uhr )
eine

Sonder - Veranstaltung
für die Jugend

der Ufo -Film

. . . tätet fße

Deutfälanti
mit

Willy Birgel
Gerhild Weber

mit

Hertha Feiler • Ida Wüst

ugendliche nicht zugelassen !

BERLIN ’ W ‘ 8
MAUERSTRASSE 83 -84
RUE. 113866 113867

NAor ' tT ”

Besorgen Sie sich

rechtzeitig Eintrittskarten

Kurhaus . Donnerstag , 7 . Aug . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Musikdirektor August
Vogt .

Brunnenkolonuad «. Donnerstag , 7. Aug . 1941 ,
11 .30 Uhr : Früh - Konzert . Leitung : Konzertmeister
Otto Riesch .

Scala -Bariete . Die Dariets - Saison beginnt mit
Gastspiel Eina Einotti und weiteren 9 Varietö -
Sternen .

Film - Theater :
Walhalla : „Ein gefährliches Abenteuer " .

Bühne ■
„4 Patras " .

Thalia : „Famiilenamchlutz "
.

Uta -Palast : „Friedemann Bach " .

Näbm .-Reparat .
Th . Brück .

Eoethestraße 18
Telefon 23605 .

Schuppen !

Dann die Ottve - Methode .
Wirkung überraschend . 1.85 RM .

Parf . R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40

Ursula spürte von neuem ein tiefes Glück . Als er geendet
hatte , nahm sie seine Hand . „ Wir wollen Fränze Isen nie
vergessen , Jack .

" Es war bezeichnend für Ursulas ganze Art ,
daß sie in diesem Augenblick an den Menschen dachte , der un¬
bewußt mit zu ihrem Glück beigetragen hatte . Witherspoon
empfand es so .

*

Kramp stand unbeweglich in der morgenhellen Straße .
Etwas in seiner Haltung erinnerte an einen alten , einsamen
Baum , der auf den letzten Axthieb wartete .

Das Rasseln eines Fuhrwerkes durchbrach die Stille . Es
war ein Milchwagen . Seine großen aufgehänaten Blech¬
kannen stießen klappernd gegeneinander . An der Peitsche des
Kutschers war eine rote Blume befestigt , die auf und ab
tanzte . Mit starrem Blick sah Kramp ihr nach . Auf der
anderen Seite wurde eine Haustür geöffnet . Ein Eisen¬
bahner mit einem kofferartigen Holzkasten zog zu seinem
Frühdienst . Der sichere , wiegende Schritt des Davongehenden
vergrößerte in Kramp das Gefühl seiner entsetzlichen Ver¬
lassenheit . Es gab Menschen , die ruhig und unbeschwert zur
Arbeit gehen konnten . Es gab Menschen , die schlafen konnten .
Ein fressender Neid kam in ihm auf . Wo waren die Nächte
geblieben , in denen er geschlafen hatte ? Er hob sein schlaffes ,
müdes Gesicht und blickte auf die geschlossenen Rolläden der
beiden Geschäfte gegenüber , dann gingen seine Augen wieder

zurück zu einem halbgeöffneten Fenster in der Reihe herab¬
gelassener Jalousien . Es gähnte mit derselben Trostlosigkeit
auf ihn herab wie am Tage vorher .

Worauf wartete er noch ? Weshalb stand er hier noch ?
Er schob sich ein paar Schritte weiter , ohne die Kraft zu
finden , sich endgültig zu trennen von jenem Fenster . Viel¬
leicht war Alfred Pätzold doch noch einmal zurückqekommeno
Er mußte sich polizeilich abmetden . Vielleicht hatte die Wirtin
seine neue Wohnung erfahren ? Es war eine dumpfe , trost¬
lose Hoffnung auf eine letzte Möglichkeit , an die er elbft nicht
glaubte , die ihn aber gleichzeitig erfüllte . Er fühlte sich von
ihr hinüber zu den Häusern gezogen wie von einem schleppen¬
den Tau .

Neben der Haustür hing eine schwarze Proptafel mit
hellrotem Kopf und weißer Kreideschrift . Sein Blick glitt
abwesend darüber hinweg Das Zimmer war noch nicht
wieder besetzt . Ich könnte das Zimmer mieten . Alfreds
Zimmer , dachte er plötzlich unklar . Es dürfte keiner erfahren
Es wäre ein sicherer Ort . eine Zuflucht vor Blicken und
Fragen .

Im nächsten Augenblick schleuderte er den Gedanken ent¬
setzt von sich . Welch ein Irrsinn ! Welch ein gefährlicher Irr¬
sinn ! Die bunteingelegten Scheiben des Flurfensters riefen
läh eine Erinnerung in ihm wach . Er stand wieder allein
mitten in der Friedhofshalle , belauert von hundert Augen .

Seine Haltung , für die Dauer eines Atemzuges dürftig
gefestigt , sank von neuem zurück in eine hilflose Verzweiflung .
Aus seinem zermürbten Inneren kam ein einziger Aufschrei :
Pätzold ! ' Wo war Pätzold ? Warum war der Junge fort ? —

Er hastete plötzlich die Treppe hinauf . Hinter einer
braunen Wohnungstür ging rasselnd ein Wecker . Er schlich
wie ein Einbrecher daran vorbei . Oben angelangt , griff er
mit zögernder Hand nach dem Klingelknopf . Es verging ein
atemloses Schweigen . Endlich regte sich etwas in der Woh¬

nung . Er hörte leise schleifende Schritte näher kommen und
gleich darauf ein vorsichtig kratzendes Geräusch am Guckloch .
Er spürte , wie sich das Äuge dahinter auf ihn richtete . Jin
selben Augenblick wurde die Tür aufgerissen . Das spitze Ge¬
sicht der alten Frau stand verschlafen und wütend vor ihm
Ihre Stimme war ein verdrießliches Schnappen : „ Ich habe
Ihnen schon einmal gesagt , ich weiß nicht wo der Lausejunge
hin ist !"

Er stammelte scheu : „ Verzeihen Sie , ich Dachte . .
" Sie

unterbrach ihn keifend : „ Ach was , ist mir ganz egal , was
Sie gedaäft haben , verstehen Sie ? Der Teufel soll Sie holen !
Eine alte Frau deswegen aus dem Bett zu klingeln ! Erkun¬

digen Sie sich doch bei der Polizei !" Damit schlug sie ihm die
Tür vor der Nase zu . Ihr letztes Wort stieß Kramp die
Treppe hinunter . Die Unsinnigkeit seines Handelns kam
ihm grell zum Bewußtsein . Er floh aus dem Haus .

Als er es wagte stehenzubleiben , befand er sich auf einem
fremden , gepflasterten Platz zwischen zwei Häuserblocks .
Irgendwo in der Ferne verstönte der heulende Ton einer
Fabriksirene . Kramp zog mechanisch seine Uhr . Es war
sieben , Arbeitsansang im Werk . Man erwartete dort die
Lieferung der beiden neuen Spezialmaschinen für die
Fabrikation der Tür . Es waren nur matte Gedanken , die
wieder h

'
nausglitten aus seinem aufgewühlten Gehirn , ohne

eine feste beruhigende Spur darin zu hinterlassen . Er fühlte
den warmen Schein der Morgensonne in seinem Geücht , aber
gleichzeitig verbreitete sich ein Frösteln üher seine Haut . Er
wandte sich um und begann weiterzulaufen , ohne zu wissen
warum und wohin .

Eine unsichtbare Gewalt trieb ihn vorwärts . Alfred
Pätzolds plötzliches Verschwinden hatte ihn zurückgestoßen auf
diese graue , feindselige Straße . Die Häuser umschlossen ihn
wie steile , starre Tunnelwände , die zu keinem Ausgang

( Kassenöffnung 1.15 Uhr )

Sonder¬

vorführung
der neuesten Wochenschau

3m Set
,

in toöe
imö in Oer £nft

werten 0 . Sowjets
jeiiminsen

Auf vielseitige Wünsche

zeigen wir nochmals die
Wochenschau , die den

siegreichen Vormarsch

unserer Wehrmacht

im Osten zeigt

| Verloren « SeftmDen |
Ende vor . Woche

Ledermappc
irgendwo in der
Stadt stehen ge¬
lassen . Dem ehr¬

lichen Finder
gute Belohnung .
Abzugeben beim

Fundbüro ,
Polrzeioräsid .

BrauneH . - Weste
Feldw . zw . Hin -

denburgallee u .
Mainz . St . verl .
Abzug , geg . Bel .
Mosbach . Str . 4

Handball .

Nachrichten -Abteilung — Post - SE . Wiesbaden ,
Freitag , 8. Aug . 1941 , 18 .45 Uhr , Reichsbahnplatz .

Werde Mitglied der NSV .

Die Bildfolge der Wochenschau :

Im Hauptquartier des Reichs¬
marschalls .

Europa einig im Kampf gegen den
Weltbolschewismus .

Deutsche Zerstörer i.d . Barents -See
Kampf an der finnischen Front im

Raume von Salla .
Säuberung Bessarabiens von ver¬

sprengten Feindtrupps .
Übergang über den Dnjstr .
Ungarn und Slowaken Seite an

Seite mit unseren Soldaten .
Vorwärts auf der schwer um¬

kämpften Straße nach Kiew .
Kampf um Polozk und Witebsk .
Wjasma entgegen .
Deutsche Truppen in Dorpat .
Schwere Kämpfe östlich des

Peipus -Sees .
Der erste Luftangriff auf Moskau .

Länge 900 m .

Jugend unter 14 Jahre hat nur
in Begleitung Erwachsener Zutritt

Donnerstag , Freitag , nachm . 2 Uhr , Sonder¬
vorführung der Wochenschau ; Donnerstag ,
11 Uhr , Jugendvorstellung : „ . . . reitet für
Deutschland "

.
Apollo : „Hauptsache glücklich "

.
Tapitol : „ Hauptsache glücklich "

.
Urania : „Hochzeit am Wolfgangsee "

.
Luna : „Die Revolutionshochzeit .
Olympia : „ Ein Robinson " .
Union : „Die große und die kleine Welt " .
Park - Lichtspiele Biebrich : „Mann für Mann "

.
Taunus - Lichtspiele Bierftadt : „Was will Bttgitte "
Römer - Lichtsprele Dotzheim : Der Katzensteg "

.
Drei - Krouen -Lichtspiele Schierstem : „Der Herr im

Haus " .

V . Taunusstr . 17
bis Adolfstr . 8 ,
durch Neugasse .
Friedrichstrahe .

Äirdtg ., Rhein¬
str . Brille ver¬
loren von 5 bis
5,10 Uhr . Ab¬
zugeben b . Held

Adolfstraße 8 .
Vdh . 3 . St .

Verloren Sams -
tag nachm . gold .

Kettenarmreif .
Abzug , geg . Bel .
Riehlstr . 20 . 1 r .

WERKMEISTER

IDE

DRESSEN -

OLLER
ADRESSEN
DER WELT

Kurhaus
Wiesbaden

Samstag , den 9 . August 1941 , 20 Uhr

Triumph der Heiterkeit

135 Mark .
Abzugeben aus
dem Fundbüro .

3mmobilien |
Stück Land ,

N . Dambachtal .
sof . zu kauf . ges .
Ang . E 857 TV .

MWedms ]
Stabiles Lauf¬

ställchen zu leih ,
od . kaufen gef .

Herrmann ,
W . - Sonnenberq .
Kais .- Fr .- Str . 3

Wer bessert
Herreu -Hemde »
u . H .- Leibwäsche
aus ? Angeb u .
F 863 an T .- VI .
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Jeitt ° " ch in Biehridi am Rhein

W .- Biebrlch Rathausstraße 9

Metalle<äuft : Alt - Elsen

Lumpen - Akten zum Einstampfen

nzuge

Sertfinft |

Gratis

KufUarunflSf ^ nft über MrlaLou Don
Dr . Rentschler & So ., Laupheim f201

Hlplabon

Anmeldung erbeten Ruf 60261

Zu allen Kassen zugelassen

Ruf 2262 «

Haschen

gegen sofort . Kasse kauft
Erste Winbid . tleidimnnittloog
Moritzstraße6 , Ruf 20930

Bettfiedem
"
Reinigung

mit moderner
Reinigungsmaschine Ueei -llY ittlfF

Buchhalter ( in )
mit guter Allgemeinbildung von
Aktiengesellsch . - Fillalunternehm .
gesucht . Gef . Ang . u . S . 864 TV .

Hausgehilfin , selbständ . i. Kochen ,
in Dauerstellung gesucht . An der
Ringkirche 10 , 3 .__________________

Kinderwagen
15 Mk . zu verk .
Rheinstrahe 67 .

Scherer .

Gasbackofen ,
gut erb ., z . lauf ,
gesucht . Ang . u .
T 860 an T .- Dl .

Deckbetten Wiesbaden , Kirchgasse 29, t Ecke
Friedrichstraße / Telefon 27939

Kurt Wicht
Schütze in einem Inf .- Regt .

im Alter von 20 Jahren am 13 . Juli 1941 bei den Kämpfen
im Osten sein junges Leben lassen mußte .

In tiefem Schmerz :
Familie Emst Wicht und alle Angehörigen

W .- Kloppenheim , den 5 . August 1941 .
Oberstraße 8 .

Massage - und Heißluft - Institut

Fußpflege und Bäder aller Art

Kurt Mehner ! staatl . geprOft

Zum alsbaldigen Eintritt

mehrere Verkäuferinnen
gesucht . Auch Frauen werden für halbe Tage
eingestellt .

Adolf Harth , W .- Biebrlch , KastelerStr 22

Telefon 61555/56/57

Achenbach u . Arnet Markistraße 12 OCQ CO
Damen - Herren - „ SALON Fl G ARO ” Telefon ZDÖUÖ

-
MtgMM |

l -2 - Zim .- Wobn . ,
evtl . Teilwohn . ,
i . Wiesbaden o .
Umgeb , los . ob .

später gesucht .
Ang , K 864 TV .

Einige zuverlässige
Wachmänner

Separatposten ) für sofort gesucht
Wiesbadener

Wadi - und Schließgesellschaft
Schillerplatz 2 . Ruf 27832 .

Ein Fuhrmann
ein Lagerarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht
Wenz u . Co .,
Getreide , Futter - u . Düngemittel ,
Wörthstraße 5 .

Bestattungs - Institut LAMBERTI
Erd - u . Feuerbestattung - Überführungen
Schwalbacher Str . 67 / Tel . 243 51 / Gegründet 1871

Adolf Pietsch , 64J „ Johannisberger Str . 7 - Emma Donecker ,S3 J„ Rheinstr . 67 - Hermann Franz , 79 J„ Gnelsenausfr 35
’

Julius Giegerich , 75 J„ Yorckstr . 5 - Wilhelmine Neumann ,
geb . Hofmann . 74 J„ Lehrstr . 2 - Sonnenberg : Luise Hehler ,
geb . Kraemer , 77 J. . Flandernstr . 17 - Biebrich : Emil Pfeiffer ,74 J„ Frankfurter Str . 98 • Heinrich Klee , 56 J., Rathausstr . 27!

Neuer ungebr .
Zwillings -

Kinderwagen
zu verkaufen .

Nerobergstr . 6,1

Gestern nachmittag ist unser lieber Vater , Schwiegervater
und Großvater

Philipp Veite
im 74 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , Heidelberg , Frankfurt a . M ., 5 . August 1941 .
Faulbrunnenstraße 3

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 7 . August , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Modi . Zimmer
mit Z .- öeiz . u .
fl . Wasser , fof .
zu verm . Stunt »

boldtstrahe 9 .
Ladenlokal

mit Nebenraum
Riede rwaldstr .4 ,
either Ganten «

torobliL . z . 1 . 11 .
f . 40 Mk . Mon .-
Miete zu verm .
Näb . P - ter , das .

Kinder - Klapp -
stüblchen gesucht .
Ang . T 863 TV .

Elektr . Bügel¬
eisen , 120 -220 V .
zu kauf , gesucht .
Ang . G 858 TV .

Luftgewehre 6 %
auch and . Kalib .
zu kauf , gesucht .
Ang . v 865 TV .

kaiWslche

Obst
auf dem Baum

kauft laufend
E . Sattemer ,

Kloster
Klarenthal 16 .
Telefon 25389 .

EnterH . D . ,Berg¬
stiefel , Er . 39 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . B 862 TV .
tilt Ölbild von
Privat zu k. ges .
Ang . tV 855 TV .

Rohhaar kauft
Holland .

Sedanttraste 5 .
Komplettes

Etzzimmer und
« roher Teppich ,
alles gut erb . .
zu kauf , gesucht .
Ang . W 810 TV .

Sch . mbl . WoHn -
schlafz . mit Bad
nur an Herrn z.
v . Moritzstr . 44 ,
3 . 6t . Dekarski .
Näh , im Cafe .

Webergasse 25 ,
Labenlokal

mit 2 Zim . zum
1 . 9 . 41 zu vm .
Näh . bas . , 2 . 6t .

Sehr , guterhalt .
Gasherd , Sflant ..
Backof . u . Grill .
biH . vk . Rbeing .
Straste 10 , 2 r .
Euter Eashade -
ofen m . Heiz , zu
vk . Besicht . 9 - 11
u . 13 - 16 Uhr K .-
Fr .- Rg . 73 , 1 r .

MhMNgStMlsSl̂

Suche sch. 4 -5 - Z .-
Wobn . tn guter
Lage . — Biete
ebensolche . Eil -
ang . W 858 TD .
Tauschwohnung .
Gönn . 6i . 2 - Z .-
Wohn . i . Stadt -
mitte , Bbb . P .,
geg . sonn . 1 - Z .-
Wobn . zu t . ges .
Ang . T 864 TD .

u . Zubehör ge¬
sucht . ev . Front -
spitze . Ausf . An -
geb . D 843 TV .

Ehepaar sucht
S ^ - Z .-Wobn . .

wenn mögl . mit
Bad u . Heizung .
Ang . B 864 TV .
Schöne 2 *4 Sim «
womögl . tn . H ». .

ÄS .
Abolfsallee .

Rheinstr . bevor¬
zugt . Ang . b . an

Frau Lemge ,
Mainz .

Umbach 8 ,
2 -3 3 . u . Küche
sofort von An¬
gestellten gesucht
Ang . F 859 TD .

Zahlung v . Steuern u . Abgaben
Termine im August 1941

Bis 10 . August 1941 : Eetränkesteuer für Juli 1941 , Der «

gnügungssteuer -Abfindungsb «träge für August 1941 ,
Bürgerfteuer der Veranlagten 3. Rate 1941 ( Juli /
September 1941 ) , Schulgeld für die städtischen
Schulen für August 1941 .

Bis 15 . August 1941 : Haussteuern für August 1941 oder
bei den Kleinbeträgen an Erundsteuer di « am
15 . August 1941 fälligen Raten , Gewerbesteuer - und
Leiufsschulbeitrag 2. Rate 1941 ( Juli September
1941 ) oder , sofern die endgültigen Veranlagungs¬
bescheide für das Rechnungsjahr 1941 noch nicht zu¬
gestellt wurden , di « 2 . Rate der Vorauszahlungen ;
Handwerkskammerbeitrag 2 . Rate 1941 ( Juli /
September 1941 ) .

Wiesbaden , den 6 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Enterb . Kinder -
Gvortwagen

zu kauf , gesucht .
Ang . K 863 TV .

Kd .- Svortwag . ,
- Badewanne ,

- Stühlchen zu k.
ges . Ellenbogen -
gasse 10 , 2 lks .

Kinder - Sport¬
wagen und

LaufitLblSen
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis -
angabe u . A233
an Tagbl . -Derl .
Enterb . Kinder -

ivortwagen
zu kauf , gesucht .
Ang . E 862 TD .
Schreibmaschine ,
gebr .. zu kaufen
gesucht . Preis -
ang . m . Marken¬
angabe erbet , u .
A 214 an T .-Dl .

fiefia - flfegenlath
zur Mo >senver ill ^ ung von rlieyer ,
Ameisen , Schwober und Wespen Kein

Leimfliegenfänger - kein Stäubungs
mitte - geruch und farblos - ein
fachste und hygienischste Anwendung
iefen durch Apotheken Drogerien

Chemische Fabrik Wiesbaden
Wiesboaen - Dorzhem

mit Lamm verk .
Frhlinger ,

Mainzer
Stmhe 123a .

Getragenes
Jacken -Kostüm ,

schwarz , bill . zu
verk . Parkstr . 32
Gout . , (Eingang
durch d . Garten .

Schw .- w . Pumps
mit h . Abi . . Er .
38 , gut erhalt .,
zu verk . Jung ,
Abolfsallee 26 .
5 - Röbr . - Radio ,
gut spielend .
Radio -Bastel -

»eng . 1 Simmet «
ofen mit Rohr ,
gut erb . , zu verk .

Schwalbacher
Straste 43 , Part

SUrdio ( Braun -
Koffev -Suver ) .

m . 2 neu . Akkus
sowie Netzanvbe ,
komvl .. fast neu ,
Bettst . , gebr ., m .
n . Pat . -Rahmen
zu verk . Anzuk .
v . 10 - 14 ob . nach
19 U . Bismarck -
ring 25 , 4 links .

Transport -
Dreirad ( Gachs -

Motor ) . fahr¬
bereit . zu verk .
Ang . D 864 TD .

Tieferschüttert erhielten wir die schmerzliche Nach¬
richt , daß unser innigstaeliebter , hoffnungsvoller
Sohn , unser unvergeßlicher Bruder , Enkel , Neffe

und Kusin

! ölellMWbvte |
I Weibliche 'ßerionen

P . Schneiderin
gesucht . Ang . u .
W 862 an T .-D .

Hausgehilfin
in gepfl . Hausb .
gesucht . Ang . u .
W 864 an T .-D .

Hausgehilfin
o . Stundenfrau

sucht Segnet ,
Abolfsallee 34 .

Dorzuspr . 1517 .
Saub . Hausbalt -
bilfe f . mehrere
Std . wöchtl . ges .
Zeit n . Verstirb .
Solmsstr . 26 , P .

Ruf 27471 .
Alleinmädchen

m . etwas Kochk .
in gepfl . Haus¬
halt sof . gesucht .
Ang . u . K 852
an b . Tagbl .- D ,
TLcht . Mädchen

oder Frau
bis über Mittag
ges . sof . ob . spät .

Bäck . Krell ,
Scharnhorststr . 2

Frau oder
Mädchen

tägl . stundenw .
zur Mithilfe im
Haush . gesucht .
Adr . T .-Dl . Vb

Stundenfrau
lucht

Backerei Fritz ,
Michelsberg 3

Schlafzimmer
Kleiderschrank
Deckbett und

einzelne Möbel
für Pensions -

zwecke zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L 863 an T .-D .

Suche Schlafzim .
Küche , Kleider¬

schrank , Couch
o . Chaiselongue .
Ang . B 844 TD .
Enterb . 2t . wtz .

Kleiderschrank
zu kauf , gesucht .
Ang . F 864 TD .

3 -3im . -Wobn .
mit all . Zubeb .,
mögl .Stadtrand ,
sucht sof . Saud ,
i . Fa . Röttg u .
Co .. Marktstr . 6 .
Fernruf 22500 .
3 -5 - Zim .- Wohn .
sof . ob . spät . v .
Dauermieter in
Wiesb ., ev . auf
dem Tauschwege
m . 4 - Z .- Wohn . i .
Rüdesheim ges .
Zuschr . erb . an

E . Röske .
Wiesb . , Blücher -
straste 23 . 3 lks .
Möbl . 2 -3 - Zim .-
W ., mögl . Z .- H .
u . Bad v . Ebep .
ab sof . ob . spät ,
zu miet , gesucht .

Dauermieter .
Ang . G 864 TD .
Dame sucht mbl .
3immer sofort ,

Angebote an
de Pauw ,

Hotel Reichsvost
Gut möbl . 3im .
von berufstätig .
Dame z . 1 . Gent ,
gesucht . Ang . u .
E 865 an T .- Dl .

Dauerheim .
Geh . ölt . Dame
von außerhalb

sucht möbl . 3im .
m . Heiz . u . fliest .
Wasser 6 . Dame
ob . ält . Eheo ..
die wie ich . nicht
all . bleib , woll .

( Gtabtranb .)
Pveisang . bitte
u . L 864 T .- Dl .
Suche mbl . 3im .
Preisangeb . u .

E 863 an T .-Dl .
Weitetet Seit ,
Reichsangest .,

sucht möbl . ober
teilw . mbl . Sim¬
in gepfl . Haus¬
halt als Dauer¬
mieter . Ang . u .
L 858 an T .- Dl .
Nähe Dürerplatz

1 — 3 Räume .
ruh . Lage . sof .
ober später ges .
Ang . T 862 TD .
Leeres 3im . m .
Kochgel . gesucht .
Ang , dl 863 TD .
Leeres o . teilw .
mbl . 3 .. a . Vor¬
ort , zu miet . ges .
Ang . H 862 TV .
Laden rn . Nebeu -
zim . als Wokn -
zwecke gesucht .

Ang . IV 861 TV ,
Möbl . Wohnung , 3 — 5 Zimmer m .
Kochgelegenheit ab 15 . 9 . od . 1 . 10 .
sucht Amtsgerichtsrat . Angebote
u . L 854 an den Tagblatt -Verlag .
Ich suche in bester Lage , abge -

schlossene , eleg . möbl . Wohnung
(mindestens Wohnzimmer , Schlaf¬
zimmer u . Bad ) für vorerst 4 bis
5 Wochen zu mieten . Angebote
an Schließfach 14 Koblenz a . Rh .

Heute verschied nach kurzer Krankheit , nach einem arbeits¬
reichen Leben , mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Moser
Schreinermeister

im 68 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Dorothea Moser , geb

'
. Seipel

und Kinder

W .-Schierstein (Friedrichstr . 12 ), den 4 . August 1941 .
Die Einäsctarung findet am Donnerstag , den 7 . August ,
vormittags 11 .15 Uhr auf dem Südfriednof statt . — Von
Beileidsbesuchen sowie Kranz - und Blumenspenden bitten
wir absehen zu wollen .

g . erb ., zu kauf ,
gesucht . Angeb .

Tel . 22960 .
Enterb . K .- Bett

und Dreirad
SU tauf , gesucht
Elsässer Platz 10

2 . 6t . rechts .
Herren - Rad , be -
Teift , gut erb . ,
austerd . 1 komvl .
6a tn . Radb . ges .
Ang . S 865 TV .

Hellmundstraße 52

Gott der Allmächtige hat am Sonntag , 3 . August 1941 ,
meine innigstgeliebte Schwester , meine gute Schwägerin ,
Tante , Nichte , Base , Freundin und Nachbarin

Emma Donecker
nach schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden ,
heimgerufen .

In stiller Trauer :
Familie Wilhelm Runkel , Waldstraße 59

Wiesbaden (Rheinstraße 67 ), den 5 . August 1941 .

Beerdigung : Donnerstag , 7 . August , 14 .15 Uhr , Südfriedhof .

Heiraten |
Bin 43 3 . alt ,

hier fremd , gut
Einkommen , u .
möchte w . Todes «
fall m . 6chw « st
Witwe od . Sri .
mit vollständig .
Wohn .- Einvicht .
zw . bald . Heirat
kennen lernen .

Erostte Der -
schwiegcnbeit zu ,
gefiebert . Angeb .
mit Bild unter
M 862 an T .- V ,

Ebep . sucht sof .
od . bis z. 1 . Okt .
1 Zim . n . Küche
od . 2 3im . und
Küche i . Wiesb .

oder Vorort .
Angeb . u . W 863
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar sucht
sofort od . später
2 -3 -3im . -Wobn .
Ang , 6 843 TV .

3 - Zim >- Wohn .
mit Bad zum
j . 9 . 41 gesucht .
Ang . D 863 TV .
3 -4 - Zim . -Wohn .
mit Zentr . - Heiz .
z. 1 . 10 . 41 oder
später ges ., evtl .
Tauschwobnung ,
4 Zim . i Mainz
vorbanden . Ang .
u , A 235 T .-Dl .

Berufst . Dame
sucht sof . ein gut
möbl . 3im . in
Mitte b . Stabt .
Ang . K 862 TD .
Eins . mbl . Zim .
z . 15 . 8 . gesucht .
Ängeb . Wellritz -

stratze 50 . 1 r .

Radio , neu .gröst .
Berät , zu verk .
Adelbeidstr . 47 ,

2 . 6t . r . Etb .
Speiseservice f .
12 Pers , zu verk .

Hodaun , See -
robenstr . 14 , 3 .

Speiseservice
für 12 Person .,
82teil . , Hutschen -
reutber . Silber -
Service . Kaffee .
Tee u . Samovar

zu verkaufen .
Nürnberg ,

Lanzstr . 41 . P ..
v . 18 — 20 llbr .

Wegen Hansh .-
Berändernng :

Mod . Standuhr
mod . Kinder¬

wagen . Radio .
Flurgarderobe ,
Herren - Rad ,
Oelgemälde

zu verkaufen
Herderstraße 5 .

Part , links .

Ovel - Limonsine ,
Baujahr 1934 ,

steuerfrei . 5fach
bereift , z . Tar -
preis v . 275 M .

zu verkaufen .
Gustav Junior ,

Sellmund -
straste 33 .

Bestattungs - Institut

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 . Telefon 22976

Erledig . sämtLBestattungsingelegenhilL

6tellgngefudie

ffietbi!» Personen

Junge Dame ,
gel . Schneiderin ,
zuverlässig , mit
tuten Umgangs «
ormen , längere

Zeit in Mode -
geschätt tätig ,

ucht Stelle ms
Direktrice

zum 15 . Sept . o .
später . Ang . u .
L 862 an T .- Dl .
Selbst , erfahr .

Rest . - Köchiu
sucht sof . Stelle ,
auch auswärts .
Ang . 8 863 TD .

Aibmliche Personen

Aelterer Bäcker
sucht Arbeit .

Ang , dl 864 TD .

SJcrnuetungcn
~
)

Ent möbl . Zim .
zu verm . Anzus .
13 -15 u . ab 18 U .
Adolfsallee32 .P .

Personen - Wagen
möglichst neu , oder neuwertig , bis

1,8 Ltr . schnellstens gegen Kasse

zu kaufen gesucht . Ausführliche

Angebote erbittet PAUL DAHM ,
Beauftragter der G . f . T .

’Wies -

baden , Steubenstraße 18 ._______
LADENEINRICHTUNG
mit Ladentisch (Theke ) zu kaufen

gesucht . Angebote in . Preis , Holz¬
art u . Größe unter Z516 an den

Tagblatt -Verlag .

SCHREIBMASCHINE
gebraucht , aber gut erhalten , geg .
Barzahlung zu kaufen gesucht .
Ängeb . u . F 857 an Tagbl .-Verlag .

1a4floAC,ê tist -to -

„ Kufeke " itt billii , veil et autAiebig itt . Die Haufittadie
aber itt , daU die Kinder bei „ Kufeke “ to £ ut iedeiken , vor
Verdauungstiörungen bevahrt bleiben und vor Lebentfreude

strahlen .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . ia , Tel . 25173

Unreine Haut
Verstopfung , Fettleibigkeit ,
Hämorrhoiden vermeide man
durch gründliche Reinigung vot >

Darm , Blut und Saften mit

Dr . Schieffer
'

s

Stoffwechselsalz .

Glas 1 . 20 Deppelpefc . 2 —

In Apotheken und Drogerien

Aelteres Sofa
zu verkaufen

Steuden str . 3 .

Kinder - Sport¬
wagen zu verk .
Adr . T .- Dl . Va

Kartons ,
alle Großen ,
zu verkaufen

Karlstr . 15 . 2 .61 .
Holzverschlsse ,

35X55 , z« verk .
6tück 0 .50 Mk .,
Luisenstrahe 19 .

Mit kaltem Wasser allein kaum r Da »
kühlt nur , ohne 6omtt die Schmerz -
urW iu btfeitigea . Nehmen Sie
Melabon,dasden « rampf htbenßirtt »
- rt - ri -u deeinslntzt un » aus die Nerven -
enoigungen wie auch da- 2chmerzzeu »

HAUSMÄDCHEN
in Dauerstellung gesucht . Sonnen¬
berger Straße 24 .
Suche zum baldigen Eintritt ein
braves Mädchen als Hilfe im
Haushalt in .Dauerstellung . Heine .
Gerhard , Lebensmittelgeschäft ,
Hattenheim i . Rhg .

Geeignete
Persönlichkeit
tagsüber für

Haush . gesucht ,
d . etwas Pflege

übernimmt .
Nerotal 47 . P .

Saub . Putzfrau
für tägl . einige
Std . vorm . ges .

Fran Nendorf .
Gutenbergvlatz 2

s 'WnnW Personen |
Für gepflegten
Haush . 2 — 3mal
wöchentl . ordent¬

liche Pntzbilfe
gesucht Gonnen -
berger Str . 39 .

PartLiiL -

Schreiner ,
Hilfsarbeiter ,

auch Bastler , ges .
Möbel .

Ansftellsäle
Klapper ,

Webergasse 37 .
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